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Der CftronreHekfani in Wiesbaden.
Der Großherzog von Luxemburg, um dessen Thron man

jetzt plötzlich streitet, lebt  noch- Er steht auch lange noch
nicht in der Phase des menschlichen Lebensabends. Wer will
da sagen, daß der kränkelnde Mann früher in das kühle Grab
muß, als der junge Graf von Merenberg in Wiesbaden,
welcher sich jetzt energisch für den Todesfall des regierenden
Großherzogs den Thronanspruch zu sichern sucht! Kein
Mensch kann und will das sagen. Das liegt .nach einem
volksläufigen Ausdruck in Gottes Hand. Daher ist der
ausgebrochene Thronstreit eine hochpeinliche Sache für-beide
Teile. Ja , es muß äußer st schmerzlich  sein, jetzt mit
einem Male darum zu rechten, ob dem kranken Großherzog
sein eigenes Kind, nämlich die älteste Tochter,  oder der
Graf von Merenburg auf dem Throne folgen soll— das
heißt für den Fall, daß der jetzige Träger der Krone über¬
haupt früher das Leben anshaucht. Für die große Oefsent-
lichkeit aber, die ohnedem im modernen Fühlen und Denken
dem zerklüfteten Kleinstaatwesen keinen rechten Geschmack
mehr abgewinnen kann, gewährt solcher Erbstreit um das
Luxemburger Thrönchen keinesfalls ein erhebendes Schau¬
spiel. Der Graf in Wiesbadenm u ß t e indessen jetzt seine
Stimme erheben, wenn er seine Aussichten ans den Thron
nicht preisgeben wollte. Denn der regierende Großherzog
hat erst kürzlich ein „neues Hausgesetz" geschaffen, wonach
ihm die Tochter auf dem Throne folgen soll. Als dieses
Hausgesetz zur gesetzlichen Bestätigung den Volksvertretern
vorlag, erhob der entsetzte Graf von Merenberg von Wies¬
baden' aus telegraphisch Einspruch. Dich Gräfin-Mutter
wohnte früher an der Sonnenbergerstraße.

Im „neutralen" Luxemburg kann man in diesem Streit
don drei Parteien sprechen. Die kleinste hält es mit dem
persönlich nicht gerade allgemein besonders beliebten Groß¬
herzog. Der kranke Mann weilt meist außer  Landes.
Schon sein Vater besaß nicht das Wesen, sich die Volksgunst
hervorragend zu erwerben. Der Sohn hat viel vom Vater
geerbt, neben dem vielen Gelde auch den sehr ausgesproche¬
nen Sinn für Sparsamkeit, den aber die Luxemburger nicht
recht verstehen wollen.

Der in Wiesbaden domizilierte Graf ist erst 33 Jahre
alt. Er gilt als Schwiegersohn des Zaren Alexander II . —
Ser Graf hat eine Prinzessin Jurjewski, Tochter der Fürstin
-olgorncki, zur Gemahlin. Auch ist der Wiesbadener Graf
reich und lebenslustig  und von ihm erhoffen gewisse
Kreise die nötige Belebung des stillen Ländchens. Graf
Merenberg hat keinen ganz kleinen Anhang im Lande. Die
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meisten wollen jedenfalls von der w ei b I i chen Thronfolge,
die der Großherzog gesetzlich festzusetzen strebt, nichtsw.ssen
und halten sie für verfassungswidrig. Die dritte Gruppe
sind ausgesprochene„Republikaner", die überhaupt nichts
von der weiblichen Thronfolge und nichts von dem Grafen
in Wiesbaden hören wollen— sie wünschen den A n schl u ß
Luxemburgs an Deutschland,  mit welchem viele
Interessen das Ländchen verbinden. Dieser Wunsch hat
freilich die wenigste Aussicht auf Erfüllung.

Soeben gehen uns mehrere Rechtsgutachten in gedruck¬
tem Wortlaut zu. Grat von Merenberg bat sie von Profes¬
sor Frisch-Basel und Justizrat Silberstein-Kiel erstatten
lassen. Nach diesem Gutachten wird sich die Tbronfolge-
Frage auf keinen Fall so einfach lösen lassen, wie es sich der
Herr Staatsminister in Luxemburg anscheinend denkt. Tie
Ansprüche des Grafen Merenberg finden augenblicklich nrehr
Verfechter als Gegner. Der Baseler Professor stellt folgen¬
de Schlüsse zusammen: „Die Gräfin Merenberg, geborene
Puschkin, ist als ebenbürtig mit dem Hause Nassan anzn-
schen. Tie Ehe des Prinzen Nikolaus (Vaters des Grafen
Merenbergs von Nassau war eine vollwirksame. Die Tat¬
sache,daß der Ehe des Prinzen vom Chef des Hauses die Ge¬
nehmigung verweigert wurde, ist für die Nachfolgerschaft auf
dem luxemburgischen Thron unbedeutend. Ein Verzicht des
Prinzen auf dieses Recht liegt nicht vor. Daraus folgt, daß
der Graf Merenberg Mitglied des Hauses Nassau  und als
solcher thronfolgeberechtigt im Großherzogtum Luxemburg
ist." Auch der Kieler Justizrat tritt für das Thronrecht des
Grafen ein. Die Gutachten werden der Kammer und der
Regierung überreicht. Ein dritter Rechtsgelehrter, Hanel-
Kiel, stimmt diesen Gutachten zu.

Die Krone des Großherzogtums ist im Hause Nassau
erblich, geuiäß dem alten Hausgesetz, den sog. Erbverein-Be-
stimmungen. Es heißt dort im Art. 26: „Geschähe es über
kurz oder lang, daß einer von Uns, den erbvereinien Fürsten.
Unseren männlichen Erben und Nachkommen, welches GOtt
verhüten wolle, ohne männliche  eheliche Leibeserben mit
Tode abgienge, so verstehet es sich von selbst,  daß
vorerst Unsere, oder des abgelebten Fürsten Brüder und de¬
ren snccessionsfähiger Mannesstamm, wann dergleichen vor¬
handen wäre, in desselben Mangel aber dessen von einem nä¬
heren Stamnivater entsprossene Fürstliche succesionsfähige
Agnaten, nach deren Abgabe endlich die weiter gesippte erb¬
vereinte Stammsverwandte, nach der in folgendem festge¬
setzten Ordnung eintreten-"

Nun wird behauptet, der Graf sei nicht succcssionsfähig.
In einen: Rehm'schen Gutachten fällt viel zu U u gu n sten
des Grafen aus. Ter Thronerbe müsse aus einer st a n -

22. Jahrgang.

d e s g e mäßen  Ehe stammen. Keineswegs genüge für
die Ebenbürtigkeit eine Ehe mit einer Dame aus einer
außerdeutschen, wenn auch sehr vornehruen und sehr alten
Adclsfamilie. Die Gemahlin des Prinzen Nikolaus— Va¬
ter des Grafen in Wiesbaden— stamme zwar aus einer sehr
vornehruen russischen Adelsfamilie, allein — ihr fehle deut¬
scher und vor allem hoher  deutscher Adel. Folglich sei die
Heirat unebenbürtig. Dagegen sprächen erhebliche Billig-
keitsgründe dafür, daß dem Grafen Ebenbürtigkeit und Suc-
ressionsfähigkeit von Luxemburg verliehen  iverde. Hier,
zu sei der Großherzog als einziger Agnat zweifellos kraft
Autonomie befugt.

Von der anderen Seite weist rnan wiederum darauf
hin, daß „die Gemahlin des Prinzen Nikolaus zur Z e i t
der Erzeugung des Grafen  von Merenberg den:
deutschen Grafen stände  angehörte". Sie war vom
Fürsten von Waldeck zur Gräfin von Merenberg „erhö¬
be  n" worden. Also galt sie als Angehörige unseres „hoch¬
titulierten niederen Adels"!

Die Ehe mit der auffallend schönen Gräfin, welche, wie
erwähnt, nach dem Tode des Gemahls nach Wiesbaden zog,
war eine reine NeigungsHeirat-  Im Silberstein-
schen Gutachten wird bemerkt, daß die schöne Frau die Toch¬
ter eines „weltberühmten Dichters" — Puschkin— war.
Weiter folgert das Gutachten jedoch auch, daß der Graf den
Töchtern des Großherzogs selbst dann Vorgehen muß, wenn
die Ehe des Vaters Nikolaus von Nassau in der Tat un-
ebenbürtig war.

Der Graf läßt auch einige Ausführungen als „durch¬
schlagend" zitieren, die vor einein Jcchrhundext Gönner im
Deutschen Staatsrecht über Mißheiraten  gab . Nach
diesen Ausführungen läßt sich das. gesetzliche Dasein eurer
Mißheirat nur da beweisen, wo ein Mann „von hohen: Adel"
eine Person bürgerlicher  Geburt ehelicht, keineswegs
aber bei einer mit einem Weibe aus niederem Geschlechts¬
adel eingegangenen Ehe. Heute  beurteilt die Welt freilich
einen Menschen auch nach seinem Verdienste  und nicht
blos heraldisch, lind wenn es heute noch Leute gibt, welche
die Ehe eines Erbadeligen selbst mit dem besten weiblichen
Wesen als eine „Mißheirat" ansehen, nur weil dieses Wesen
elfte Bürgerliche ist, so sollte man für das Wort zum wenig¬
sten einen geschmackvolleren Ausdruck prägen. Der reiche,
auf den Thron reflektierende Graf von Merenberg will hof-
fcntlich nicht nur die Adelsbriefe mit ins Luxemburger
Ländchen bringen, sondern auch das Verständnis für den
schönen Begriff „Bürger" und den Beweis, daß ihn nicht
Eigennutz, sondern der Drang, ein Diener des- Volkes zu
sein, um die Krone kämpfen ließ.

Sin Codeskampf an der Börfe.
Bilder Ms New'York. *)

1 .. ivar der Mühe wert, sich in die siedende Menge hinein-
-uJ& en' Um  ’ n feiern Augenblick in die Börsenhalle hinein-

' Wohl tausend Männer drängten einander um eine
J Ee herum, und Schlag zehn Uhr brachen sie in ein betäu¬
bendes Gebrüll aus.
„--st.'^ 'ŝ Eeintisch und Vorort! Transatlantisch und Vor-« ^ ein  Mensch dachte an diesem Tage an irgend ein anderes
nru/« --  kiele unter den kleineren Firmen hatten ihre Türen
MiSft ■' e§  wagten , an einem solchen Tage Ge-
mr . äU mat$en- Und diejenigen, die den telegraphischen Ap-

nmdrängten. lasen nichts als T. u. 2?. — 157(4 ~ 157(4
1er fr 8 ~ knd so weiter und immer weiter. Die Schwankungen
■Hp? t ?* ^ .-Aktien waren wie das Hinundhertaumeln zweier

Lter  blngeheuer, die sich in tödlichem Ringkampf hin und
_f anken;,ujib als van Rensselaer seine Augen daran weidete,

«. a ru et  nieder zum Mknn. Er stand nicht mehr im Bann
r - Bauens : die Aufregung verjagte den Alkoholdunst aus
^ Gehirn uiiii er war trunken, aber trunken von Kampfes-
ein «f .̂ wer: Augen war jede Zahl ein Hieb, der wie mit

Kriegsbeil auf seine Feinde niederging: er konnte sich
rh?.uden, daß jetzt sein Vater einen Schlag führte, und jetzt er
»» m un5 jetzt Shrike, und so immer weiter. Er ballte die
lleb:- ^  Murmelte hastig, wie einer, der einem Gefecht zu»»/, ■ tauf! Drauf! ’runter mit ihnen! ’runter mit ihnen!"
"no dabei tickte der Apparat immer weiter: T. u.V. 100- 157(4:
LsU-  V . 500—157%; T. u. V. - 3000- 157%; T. u. V.
^ vw~~157(4; und so ging es weiter, fast ohne Unterbrechung.

(Sri*1 entnehmen die nachstehenden Schilderungen mit
wubnis des Verlegers dem soeben erschienenen packenden

o -kwn des jungen Amerikaners Upton Sinclair, „Der Jndu-
remn?-̂ "' lVcrlag von Adolf Sponholtz, Hannover!, der mit
BnT?"r er Treue das gesellschaftliche Leben der Newyorker
deTp' e kulanten in seiner schlcmmerhaften Ueppigkeit und
der?" - tale Skrnppcllosigkcit schildert. Das Buch wird beson-
tr  ,J "'well durch den Riesenprozeß, der soeben gegen den Pe-

uwkonig John D. Rockefeller eröffnet wurde-

Unten auf der Straße heulte eine rasende Menschenmenge; es
war, als ob man in einen ungeheuren, mit zuckenden Körpern
ungefüllten Brunnen hinabsähe.

So schlich eine halbe Stunde hin, und T. u. V. trotzte dem
Ansturm noch immer; van Rensselaer hatte Hülfe bekommen,
aber das Syndikat augenscheinlich auch. Es war, als ob Wall
Street sich gelobt hätte, nur zwei Parteien zu bilden und keinen
Pardon zu geben. Und der Kampf nahm seinen Fortgang; der
Zeiger kroch bis auf 10,45 vor; T. u. V. zog endlich ein wenig
an —157%, die höchste Notierung des Tages! Van Rensselaer
nahm wieder einen Zug aus der Flasche und schellte hastig: „Hö¬
ren Sie," sagte er zu dem atemlosen Schreiber, „die Krisis
tritt ein. Gehen Sie so rasch wie möglich hinaus und erzählen
Sie irgend jemand, daß die gesetzgebende Versammlung von
Arkansas die Frachttaxen der Transatlantischen und Vorort¬
bahn um das Doppelte erhöht hätte. Es werden noch zehn bis
12 Menschen herumgehen und die Nachricht verbreiten. Und
dann warten Sie fünf Minuten — keine Sekunde länger, ver¬
stehen Sie? — und sagen Sie, daß ich die T. u. V- nieder¬
zwingen wollte, und daß mein Väter mittäte, und Shrike und
die anderen auch."

Der Schreiber nickte und verschwand, und van Rensselaer
wandte sich wieder dem Apparat zu. Es trat eine kurze Pause
ein, und er ging ans Fenster und blickte hinaus. Dann begann
es wieder zu ticken— T- u. V. noch behauptet. Van Rensselaer
wußte, daß der Apparat ein paar Minuten hinter dem Markt
zurückblieb, und er fluchte vor Ungeduld. Dann griff er nach
einem Bleistift und begann zu rechnen, so gut er cs vermochte,
mit seinen zitternden Händen.

Er hatte siebenundzwanzig Millionen Dollars an diese
Sache gewendet, er hatte die Differenzen von einer und drei¬
viertel Million Aktien gekauft. Das waren mehr Aktien, als
tatsächlich vorhanden waren; aber nach den Spekulationsbegrif-
sen von Wall Street ist das nichts Ungewöhnliches. Das, was
ihm Eindruck machte, war die Tatsache, daß er seinen Gegnern
mit jedem Point, 'den die T. u. V.-Aktien hernntergingen. ein
und drciviertel Million abgewann. Und wenn sie statt dessen
stiegen und sich bis zum Abend des dritten Tages behaupteten,
so war er ihnen dieselbe Summe schuldig. Und dann fing der
Apparat plötzlich wieder an zu ticken; es war fünf Minuten
vor elf, und T. u. V. behaupteten sich noch immer, — 157%

— 157% — 157(4- Er hielt es nicht mehr aus; er trank dix
Flasche aus und stürzte zur Tür hinaus. Im nächsten Augen¬
blick war er auf der Straße.

Tausende von wildblickenden, schreienden Menschen rannten
in allen Richtungen durcheinander. Van Rensselaer fing hier
und da einige Worte auf — „Frachttarif— ruinieren— die
beiden van Rensselaers— Shrike." Und währenddessen eilte
er weiter, nach dem Verwaltungszimmer. Gr war Mitglied
und wurde in das Tollhaus eingelassen; und jetzt stand er am
äußeren Rande dieser zuckenden, hysterischen Menge von Män¬
nern, die einander fast erdrückten, um den Pfeiler zu erreichen.
Van Rensselaer starrte auf die Notierung hin — 157! Er ver¬
nahm dieselben Rufe, die er draußen gehört hatte — „Fracht¬
tarif — die van Rensselaer", und so weiter; und dann erblickte
er plötzlich ganz in seiner Nähe einen ungeheuren Stier von
einem Menschen, der ein Papier in der Hand schwenkte und
mit seinem Gebrüll den ganzen Aufrhur übertönte;HEs wareiner von Robert van Rensselaers eigenen Maklern, ver beste
von ihnen; und als van Rensselaer ihn hörte, stand ihm das
Herz still. Der Augenblick war gekommen!

„Ich offeriere zwanzigtausend, Lieferung binnen drei Ta¬
gen nach meiner Wahl! T. u. V. zwanzigtausend! —eins sieben,
nndfünfzig— ein sicbenunfünfzig! ZwanzigtausendT. u. V.-
Akten' — ein sechsundfünfzig und sieben Achtel! Eins sechsund-
sünfzig dreiviertel!"

Und dann schwoll der Lärm wieder an und übertönte ihn.
Von hundert verschiedsnen Stellen aus schrieen die Menschen.
„Eintausend zu eins sechsundfünfzig einhalb! Fünfunddreißig,
hundert zu ein sechsundfünfzig!' Ein fünfundfünfzig und ein¬
halb!"

Und van Rensselaer schwenkte seine Hände in der Luft und
schrie, toll, trunken und blind vor Leidenschaft: „’runter! ’runter
mit ihnen! 'runter! Auf sie! Nieder mit ihnen! drauf! drauf!
drauf!" Er wußte jetzt, daß es ein Sieg war; er fühlte es in
der Luft — er spürte die Panik, den jvilden, rasenden Wirbel¬
wind, der alles auf seiner Bahn entwurzelt! Er hatte begonnen,
— er hatte begonnen! Es waren keine Käufer mehr vorhanden
— der Feind begann zu weichen—die Niederlage trat ein! Und
er lachte und kreischte in wildem Delirium, und die Menge, die
sich immer noch um den Pfeiler drängte, geriet auch in Raserei,
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gischen Throniolgrordnnng Hai Gras von Merenderg Itj  brm
pftinbiflrn deutschen ölcrirfii aus StirtithfranSflabf l>c<? in
Dcutschlanh belrgcnen Teiles deS nasiaviichr, jfldetk»« mistes
formell Klage erhoben.

*  Wiesbaden , 12 . Juni.

3 0. Deutscher Fleischer - Verbandstag.
— (Von unserem Privat -Korrespondenten .)

Der 30 . Deutsche Fleischer -Verbandstag ist in Hamburg
zusammengetreten . Die Tagung , die mit einer großen kul¬
turhistorischen Fachausstellung verbunden wurde , ist inter¬
national . Zahlreiche Berussgcnossen aus dein Auslände,
besonders aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
sind zugegen . Der Verbandstag würde sich ein Verdienst er-
werben , wenn er die Spannung zwischen den Vieh - und
Fleischpreisen beseitigte . Leider wird man in Hamburg
hauptsächlich über andere Fragen konferieren . Man beriet
zunächst die Frage der Versorgung Deutschlands mit Fleisch.
Es wurde dabei der Antrag angenommen , wonach der Bun-
desrat ersucht werden soll , die Einfuhr von dänischem
Schlachtvieh unter denselben Bedingungen zu gestatten , wie
bei dem aus Oesterreich eingeführten , d. h . unter Wegfall
der Quarantäne und der Tuberkulin -Impfung bei sofortiger
direkter Ueberführung der Tiere nach öffentlichen Schlacht¬
häusern mit Bahnanschluß und baldige Abschlachtung . Von
hessischen Vertretern wurde festgestellt , daß der Wertunter¬
schied zwischen Fett und Fleisch bei Rindvieh und Schafen
so bedeutend sei , daß als Schlachtgewicht dieser Tiere nur
das reine Fleischgewicht gelten könne . Es müsse deshalb
eine Erhöhung des Einkaufspreises cintreten . Von schlesi¬
schen Vertretern wurde eine Herabsetzung des enormen Ein¬
fuhrzolles für Schweine aus Rußland gefordert . Der Ver-
bandstag stimmte diesen Anregungen zu.

; Herr von Studt tritt zurück.

"Aus  Berlin wird uns gemeldet : Der Rücktritt des Kul-

tüsministers von Studt soll , wie die Berliner Neuesten

Nachrichten erfahren , nunmehr unmittelbar bevorstehen - Als
Nachfolger wird jetzt in unterrichteten Kreisen der Unter-

staatssekretär im Reichspostamt , S ü d o w . genannt , der
Sohn des früheren Unterstaatssckretärs im Kultusministe¬
rium . Herr Shdow soll an maßgebender Stelle als ein her¬

vorragend tüchtiger Verwaltungsbeamter geschätzt werden.
— Also nicht Adickes?

Beitrag zum Eulenburg - Skandal.
An eine seltsame Parallele zu der gegenwärtigen politi-

schcn Situation , die durch die Angelegenheit des Fürsten
Philipp Eulenburg geschaffen ist , erinnert das „'Heidi " . . Ein
Brief Kaiser Wilhelms I . an seinen Sohn den Kronprinzen,
aus Gastein vom 0 . August 1876 enthält folgende Sätze:
Infolge Deiner Mitteilung über die Horrcurs ( schreckliche
Dinge ) in Chorin habe ich sogleich Bericht erfordert . . . . .
Da der Skandal doch so bedeutend zu sein scheint , daß ma«
ihn nicht ungerügt lasten kann , falls er sich bestätigt , woran
nicht zu zweifeln . Ueber die Art des Skandals , auf den der
Kronprinz damals seinen kaiserlichen Vater aufmerksam
machte , ist nichts bekannt geworden - — Die Zustellung der
Privatklage des Grafen Kuno Moltke an den Herausgeber
der „Zukunft " , Maximilian Harden , ist laut „ B . T ." jetzt
erfolgt . - •

DerDankausEngland.

Der englische Ministerpräsident hat an die Stadtge-
mcinde München ein Dankschreiben gerichtet , worin er die
der englischen Studienkommission sowie den englischen Jour¬
nalisten erwiesene außerordentliche Gastfreundschaft hervor-

— vor Entsetzen oder vor Freude , je nachdem . Es waren Män¬
ner da , die bei jeder Notierung Millionen verloren , — jene
Millionen , die van Rensselaer zufielcn . Und sie sahen der
Niederlage und dem Verderben in die feurigen Augen . Da
tobten sie und schrien wie toll nach Käufern für T . u . V . —
zu sechsundfünfzig ! zu fünfundfünfzig ! zu drciundfünzig ! Und
es war keiner mehr da , der zu irgend einem Preise T . u . V-
kaufen wollte.

So geschah es denn , daß der Sturm losbrach , in seiner
ganzen Wut ; es war keine Panik , es war ein Chaos , ein wüten-
des Verderben ! Die Aktien „wichen " endlich : alle die zu be-
haupten Ersucht hatten , waren ruiniert , und das Publikum
stürzte sitz . auf sie und überwältigte sie. Der Preis fiel nicht
mehr in Bruchteilen , sondern in ganzen Zahlen , er sank in zwei
und drei Points , dann in fünfen und schließlich in zehn ! Die
Schnelligkeit war nur noch von der Zeit abhängig , die der elek¬
trische Funken brauchte , um die Panik ins Land hinauszutragen,
und dann tvicdcr , um Botschaften an die Makler zu bringen , daß
sie zu jedem Preise loöschlageu mochten . Und inzwischen stand
van RenssclaerS löwenstiinmigcr Makler natürlich da und häm¬
merte ihn bald in fünf , bald in zehn Points herunter , indem er
zwanzigtanscnd Aklien zum Verkauf ausbot.

Die wilde Raserei hörte nicht aus , bis van Rensselaer die
Nervenanspannung nicht mehr zu ertragen vermachteter schlich
sich aus der Menge heraus , setzte sich in einer Ecke nieder und
lachte und schluchzte wie ein überanstrengtes Kind . Es währte
eine halbe Stunde , bis er sich wieder zu fassen vermochte : und
da standen die T . u . V .-Aktien aus sechsundsicbzig und fanden
endlich Abnehmer ! das bedeutete , daß die Baissiers mit ihren
Deckungen begonnen hatten , indeni sic ihren Altienbcdarf auf-
kauftcn und ihre » Gewinn einheimsteu : und sv nahm die grauen¬
hafte Panik ein Ende . Von Ncnsselacr hatte den wahren Wert
der Aktien auf 90 eingcschätzt ; er suchte deshalb seine Makler auf
und befahl ihnen , soviel zu kaufen , wie zu haben wären.

hebt und München als die anerkannt deutsche Künstler -Me-
tropale bezeichnet . Ter - Austausch der Ideen zwischen den
beiden Kulturvölkern werde niehr zur Ausrechtcichattung der
guten Beziehungen zwischen Deutschland und England bet-
trciicii . als die Bestrebungen der Diplomatie.

Deutschland.
Berlin , 2 . Juni . Ter Kaisc  r , der am Dienstag abend

Berlin verlassen hat , besichtigt am heutigen Mittwoch in
Hannover die KönigSnlancn und reist über Göttingen nach
Homburg v . d . H . weiter , wo am Donnerstag die zweitägigen
Automobil -Wettfahrtcu beginnen . Am Dienstag hatte der
Monarch militärische Vorträge gehört , am Montag dem Ar¬

mee -Jagdrennen beigewohnt , das Leutnant v . Keller , 60.
Feldartillcrie -Regimcnt gewann.

Berlin , l9 . Juni . Reichskanzler F ü r st B Ü l o w emp¬
fing den österreichisch -ungarischen Botschafter in Berlin und
den japaniscchn Admiral Jamamato.

Berlin , 12 . Juni . Der an Zwischenfällen reiche Lohn - .
kamps im Berliner B ä ckc r g c w e r b e ist gestern uner¬
wartet , weil aussichtslos , beendigt worden.

Elberfeld , 12 . Juni . Die Strafkammer verurteilte den
Redakteur Deisel von der Bergisdien Arbeiterstimme in S»
lingcn wegen Beleidigung des Reserveoffizier-
k o r p s des 53 . Infanterie -Regiments zu 6 Wochen und den
Redakteur Grüß,non der Rcmschcider Arbeiterstimme wegen
Beleidigung des Oberstleutnant von Bedungen in Köln zu
3 Wochen Gefängnis.

Dr. Stöss fZwickau ) IZf/H Pöge fChemnitz/.
Zur Schnef/iakeitskonkurenz im Porsterrieeferjoark*

In der Automobil -Schnelligkeits -Konkurrenz hat in diesem
J -ahre Willy Pöge -Chemnitz gesiegt . Er fuhr einen Mercedes¬
wagen . Er ist wohl der bewährteste und beste deutsche Auto¬
mobil -Herrenfahrer . Bei der vorjährigen Herkomer -Konkurrenz
hatte man Pöge allgemein für den voraussichtlichen Sieger ge¬
halten : er erhielt im Gesamtresultat damals den dritten Preis.

Der vorjährige Sieger in der Herkomer -Konkurrenz hätte auch
in diesem Jahre den Preis errungen , wenn er nicht außer Kon¬
kurrenz gefahren wäre . Dr . Rudolf Stöß aus Zwickau ist dort
als Rechtsauwalt tätig . Er ist im Jahre 1873 in Leipzig ge¬
boren.

8port.
M Das Taunusrennen um den Preis des Kaisers beginnt

am Donnerstag früh mit dem Ausscheidmigsrennen . Am Freitag
wird um den Preis selbst gefahren . Etwa 87 Automobile sind
angemeldet , darunter 21 französische , 1b italienische und 4 eng¬
lische.

)( Ueber das Ende der Herkomerfahrt meldet uns ein Herold-
Telegramm aus Frankfurt  a . M . : Tausende von Menschen
hatten sich gestern (Dienstags mittag am Ziel der Herkomerfahrt
an der Hanauer Landstraße versammelt , um das Eintreffen der
Rennwagen zu beobachten . Die Konkurrenten trafen in folgen¬
der Reihe ein : 1. Eduard Engler -Frankfurt a . M . (Opel ), 2.
Fritz Reichelt -Straßburg (be Dietrichs , 3. Hugo Reny -Frankfurt
(Adlers , 4 . Mathys -Straßburg (Fiats , 5. Hermann Weingand-
Düsseldorf (Mercedes ), 6 . Otto Hieronimus -Gaggenau (Dietrichs,
7. Graf von Dönhoff -Berlin (Bianchis , 8. Henry Bender -Berlin
(Bianchis , 9 . Heinrich Opel -Rüsselsheim (Opels , 10 . Beutler-
Berlin (Mattinis . Kurz vor 3 Uhr fuhr Prinz Heinrich mit
Gemahlin und der Großherzog von Hessen mit Gemahlin vor.
Der erste Wagen , der eintraf , war Nr . 9 Edgar Ladenburg
(außer Konkurrenz ). Bald darauf fuhr Eduard Engler -Frank¬
furt (Opels an , der vom Prinzen Heinrich und dem Großherzog
herzlich begrüßt und den beiden Gemahlinnen vorgestellt wurde.
Sodann fuhren Wagen auf Wägen vor und bis % 7 Uhr waren
sämtliche Wagen eingetroffen . Dis Herren des kaiserlichen
Automobilklubs äußerten sich in zufriedenstellender Weise über
die hier getroffenen Vorkehrungen . Als Schlußergebnis der
großen Fahrt ist etwa Folgendes zu sagen : Etwa IM Prozent
der gestarteten Wagen sind ausgeschieden . Die vorgekonunenen
Unglücksfälle sind nicht hervorgerufen , daß nicht geübte Fahrer
am Steuer saßen , sondern vielmehr dadurch , daß die Zuschauer
den Wagen zu nahe kamen und umgerannt wurden . Fest steht,
daß während der Fahrt keine tödlichen Unfälle vorgekommen
sind . Ein Teil der am Ziel angekommenen Wagen war stark
beschädigt . Die sämtlichen Fahrer sprachen sich dahin aus , daß
diese letzte Herkomerfahrt überaus schwierig und anstrengend
gewesen sei. Die Verkündung der Preise wird am Donnerstag
beim Festmahl im Frankfurter Hof stattfiuden.

)( Die Automobilfahrt Dresden —Frankfurt a . M . endete
am Dienstag nach einwöchiger Dauer . An der Schlußfahrt von
Augsburg (321 Km .) nahmen 131 Wagen teil gegen 161 bei Be¬
ginn der Fahrt . Die besten Zeiten bei dem Kesselbcrgrenncn er¬
zielten die Wagen 169 (Aschoff-Aachen ), 19 (Ladenburg -München,
Fahrer Erle ) und 121 (Spitzner ). Erle galt nach Pögcs Aus¬
scheiden infolge Wagenbeschädigung als aussichtsreichster An¬
wärter auf den Herkomerpreis (Schild des deutsch -englischen
Msalerss , obwohl in den beiden Rennprüfungen Aschoff etwas
besser abgeschnitten hat . Die verhältnismäßig beste Zeit erzielte
wieder Dr . Stöß -Zwickau , der Sieger des vorjährigen Rennens.

Ein verheirateter Manu biß in Berlin  seiner einstigen
Geliebten , die nichts mehr von ihm wissen wollte , ein Stück aus
dem linken Ohr heraus . Das Gericht erkannte auf sechs Mo¬
nate Gefängnis.

13 000 Mark aus der Gcmcindckasse gestohlen . In der
Nacht zum Dienstag wurde die Gcmeindekasse in Nieder»
s ch ö n h a u s c u bei Berlin um 13 0M Mark in barem Gelde
bestohlen . Die Diebe , die die Wertpapiere liegen ließen , waren
von oben her durch die Decke in das Kassenzimmer eingedrungen.
Da zu derselben Zeit eine Schneidemühle brannte , war die Auf.
merksamkeit des Gemeindedieners abgelenkt,

Das Ende des Spielers . Ein Hamburger  Seemann
verspielte in Monte Carlo 10 0M Mark aus einer Erbschaft.
Er erschoß sich darauf.

Geheimnisse der Wurstsabrikation verriet wieder de
Schweriner  Prozeß wegen Unterschlagungen und Dura
stechereien in der Irrenanstalt Sachsenberg . Zeugen sagten
aus , daß bei d-em Hofschlächtermeister Wilck auch eine zweite
Sorte Mettwurst hergestellt wurde , in die Rindfleisch , Schweine-
fett , Kalbgekröse und Kuheuter hineinkamen , ebenso wie in die
Leberwurst . Abfall komme gewöhnlich in die Kasernenwurst.
Das Fleisch , das nach Sachsenberg geliefert wurde , soll immer
sehr viel Knochen enthalten haben.

Ein Großfeuer wütete gestern den ganzen Tag über im
Dorfe G l i c n ck in Mecklenburg und hat mehr als 16 Gebäude
eingeäschert . Eine große Anzahl Vieh kam in den Flammen
um . Der Schaden ist beträchtlich.

Gewitter mit Hagelschlag richeten in Westdeutschland , na¬
mentlich im Nahegebiet viel Schaden an . — In Berlin kam
ein Fall von Hitzschlag vor.

Drei Weinfälscher wurden von der Strafkammer in Lan-
d a u in der Pfalz verurteilt , der Winzer Friedrich Meyer aus
Rhodt zu zwei Monaten Gefängnis und 10M Mark Geldstrafe,
seine beiden Söhne wegen Beihilfe zu je 14 Tagen Gefängnis.

Ein tobsüchtiger Revolverheld verbreitete in Bamberg
Schrecken . Vollständig entkleidet stürzte der tobsüchtig gewor¬
dene frühere Brauereibesitzer Utzmann mit einem Revolver in
der Hand auf die Straße und schoß auf die Vorübergehenden-
Nachdem er mit Mühe überwältigt worden war , brach er von
einem Schlage gerührt tot zusammen.

Liebestragödie . In München  versuchte ein Geschäfts¬
reisender seine Geliebte auf der Straße zu erschießen . Das
Mädchen konnte sich flüchten , er selbst tötete sich durch einen
Revolverschuß in den Mund.

Der Mörder des Postbeamten . Man meldet uns aus
Salzburg:  Der des Raubmordes an dem Postbeamten Mükst-
berger angcklagte Gärtner Josef Pluharsch wurde nach fünf¬
tägiger Verhandlung zum Tode durch den Strang verurteilt-

1000 Kilogramm Kirschen und Erdbeeren aus der märki¬
schen Obstkammcr Werder  a . d. Havel trafen am Dienstag
in Berlin ein . Die Preise für ein Kilogramm Kirschen be-
truqen 90 Pfg . bis 1,20 Mark und für Erdbeeren 1,60 bis
2 Mark.

Ein z» schnell fahrendes Automobil verunglückte unweit
Oxford  iu England . Drei Insassen wurden lebensgefährlich-
einer tödlich verletzt . 1

Wegen zweier Schulstreikartikcl wurde in P o s e n der Re¬
dakteur vom Wilkopolanin " zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt-
— Der polnische Schulkampf geht immer mehr zurück , bie
Kampfvcrcine lösen sich auf.

Weil sic zu häßlich war . In Neusander  in Galizie"
wurde ein Bauer wegen Totschlags zu 3 Jahren Kerker ver¬
urteilt . Er hatte seine Tochter getötet , weil sie so häßlich wat«
daß keiner sie heiraten wollte.

Nach seinem Wcinskandal hat Frankreich einen Mehlskandal-
Verschiedene Blätter berichten über französische Mehlverfälsch¬
ungen . DaS 'Mehl ist mit großen Mengen Talk versetzt wor¬
den , der billiger ist, und soll seinen Weg auch ins Ausland 61'
sunden haben . _ J

Eine sinkende Stadt . Die Stadt MotherweH  i»
Schottland sinkt nach einer Londoner Meldung langsam infolgt
des Kohlenbergbaues und muß geräumt werden . Das erste
Sinken erfolgte mit der Gewalt eines Erdbebenstoßes . Plötz¬
lich spürte man einen heftigen Ruck und die Gebäude zeigte"
große Risse . Die Einwohner stürzten auf die Straßen . Hie*
waren Gas - und Wafferleitungsrohrc geplatzt . Die Straße"
sind überschwemmt . . I

Ein Akt von Vandalismus wird aus London mitgeteilt-
Bci Veryan in Cornwalls befand sich der weltberühmte schwt-
bende Stein , ein scheibenförmiger Fclsblock , der auf der Spitzt
eines Felscnkegcls wagerecht lag . Der Besitzer hat jetzt de"
Stein sprengen und zur Pflasterung eines Weges verwende»
lassen.
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Der König von Siam , der auf seiner Europareise in
Baden - Baden  augekommen ist, hat sich dort bei_ber Ge¬
schäftswelt sehr beliebt gemacht. Seine Einkäufe an ^ uwelen,
Gold- und Silbersachen werden nach der yranks. Ztg aus eine
Million Mark geschätzt. (?) Einer der glücklichen Ladenbesttzer
meinte händereibend: „So, setzt war die gröbste Arbeit für
diese Saison getan!" Der König ist aber ein sehr vorsichtiger
Käufer Dagegen trat eener seiner Söhne in ein Geschäft, egte
einige Goldstücke auf den Ladentisch und,bat, ihm irgend etwas
dafür zu geben. Der Dolmetscher übersetzte dazu, daß Hoheit
„sehr nerm^ seien̂ l ^ dei aus der Bibliothek in U di n e
in -Italien durch den Wiener Professor Eisler wird berichtet,
daß E nach dem Gutachten des Gerichtsarztes infolge Fiebers
augenblicklich geistesverwirrt war und nicht verantwortlich ist.

Mit einem Säugling im Arme wurde in Neapel  erne
Krau von der Straßenbahn überfahren und beide getötet. Die
wütende Menge bedrohte die Straßenbahn -Angestellten, die
rechtzeitig fliehen konnten. Die Menge konnte nur mit Mühe
durch Polizei und Carabinierie zerstreut werden.

Ein heftiges Erdbeben wurde in Guayaquil in Südamerika
wahrgenommen. Die Bevölkerung geriet in Unruhe. Auch in
Rumänien fanden Erdstöße statt.

der Umgegend
? ? Biebrich, 12. Juni . Seit Jahren schon wird die brin-

geno notwendige Renovierung unserer evangeli¬
schen Hauptkirche  an der Wiesbadenerstraße geplant.
Der Kirchenvorstand hat sich schon oft mit dieser Frage be¬
schäftigt und hatte den Wiesbadener Baumeister Zais mit der
Anfertigung eines Entwurfes und Kostenanschlages beaustragt.
Dieser ist nunmehr von der Negierung geprüft worden und hat
deren Zustimmung gefunden. Die Kirche soll innen wie außen
eine durchgreifende Umwandlung erfahren. Neben der gründ¬
lichen Reparatur des Daches wird die Schaffung neuer Zugänge
zu den Emporen und der Kanzel, die Anlage einer Beleuchtung,
Heizung und Verbesserung der Ventilation geplant. Wahrschein¬
lich wird auch die Aufstellung eines neuen Gestühles notwendig
werden, doch will man vorerst versuchen, durch verschiedene Aen-
derungen das alte Gestühl zweckdienlicher zu gestalten. Die
Vertretung der Kirchengemeinde hat diese Vorschläge genehmigt.
— In nächster Zeit werden hier verschiedene öffentliche
Uhren  aufgestellt werden. So wird der Turm der Oranien-
Gedächtniskirche mit einer solchen versehen werden, eine andere
wird auf Kandelabern bei der Turnhalle, eine dritte bei der
Herzog Adolphschule ausgestellt. ' Merkwürdigweise ist nicht ge¬
plant, an der Eingangspforte der Stadt , am Herzog Adolph¬
platz eine Uhr anzubringen. Daß unser Postgebäude noch immer
einer Uhr ermangelt, sei der Kuriosität halber vermerkt.

__x Sonnertberg , 12. Juni . Bei der letzten Gemeinde-
Vorstands-Sitzung wurde über folgende Gegenstände beraten.
— Die Verlängerung des Trottoirs in der Adolfstraße von
den Neubauten der Gebrüder Tresbach bis zur Wiesbadener¬
straße durch Anlegen einer Rinne und eines Kiesbanketts
wurde abgelchnt — Die Beschaffung von Kies für die Um¬
gebung des Kriegerdenkmals wird gutgeheißen. Desgleichen
die Erneuerung des Drahtgitters um dasselbe. — Christian
Wintermeher u. Gen. hier beantragen die Beseitigung von
Mißständen an ihren Hofraithen, welche durch die Neu-
pflasteruug der Talstraße entstanden sein sollen. Der An¬
trag wird unter Bezugnahme auf den in gleicher Angelegenheit
bereits früher gefaßten Beschluß abgelchnt. — Die Be¬
sichtigung der Wege, durch welche die Wasserleitung der Stadt
Wiesbaden gelegt ist, hat zwar noch Mängel gezeigt, es soll
jedoch im Herbst eine nochmalige Besichtigung vorgenommen
werden. Der Bauunternehmer Max Hartmann in Wies-
aden hat gegen die Veranlagung zur Gemeindeumsatzsteucr

Einspruch erhoben. Derselbe wird für begründet erachtet
und demgemäß die Umsatzsteuer auf 15 Mk. ermäßigt. —
Bei der Vergebung der Anstreicher- und Tüncherarbeiten zur
Erneuerung der Ansichtsstächen des Rathauses wurde dem
Dunchermeistcr Ludwig Wirth hier als dem Mindestfordernden
uns Grund seiner Offerte und der Vergebungsbedingungcn
er Zuschlag erteilt . Desgleichen wurden dem Dachdecker-

weister David Ludwig hier die Dachdeckerarbeitcn am Rat-
ubertragcu. — Laut Verfügung der Kgl. Regierung

m Wiesoaden wurde der Kürschner Franz Häupler in
onnenberg durch Naturalisation in den preußischen Staats-

oerband ausgenommen. — Der Firma P . A. Stoß in
-->ievdaden wurde die Lieferung von 50 Meter Spritzcn-
Ichwuche übertragen. —
npir 1  11 - Juni . Der im vorigen Jahre hier
kick, Ji 8,- ete Lerschönerungsverein  Rambach , der
di? und auch schon einige Proben seines Zieles
hält ™UrJ^ 0n̂ eiten "">eres Ortes zu erschließen, abgelegt hat
Fektvŝ 16. Juni , sein erstes Stiftungsfest auf dein
6 s.p.latze im Walddistrikt „Quecken" ab. — Das diesjährig«
-Kl “ . r.n fjft des Mtteltannusgaues findet Sonntag
bie ' ' ' ^ ^ leinfischbach statt. An dem letzteren wird sich auck

Enerschaft mit ihren aktiven Turnern sowohl am
W tl01? aU($ arn  Einzelwettturnen beteiligen.

Kavm.s^ r -,"E^ 2uni . Der bei Herrn Bauunternebmer H
Tirt „§ -31 't1 26  fahren bedicnstete SchreinermeisterW. Diet-
3Wfr- Iet  varanttag mit der Hand in das Werk eine:

^ ie  Hand wurde gräßlich  v er stLm m e i t. -
Bau jF? ^ ?̂ rnehmer H. Kappus 3. hat nun endgültig mit dem
er- 2erîllenfolonie begonnen. Auch das Kurhotel des Herrn
im N? ^ ^ esttzers Kotz, welches am Bahnhof zu stehen kommt, ist
must???» ^ '^ ii. — Bei der heute hier stattgehabten General-

!?,ur^ n v °n 135 Mann 86 für tauglich befunden
t . ,, öen  Gezogenen befanden sich mehrere F a m i l i e n v ä -

.^on 21 und 22 Jahren.
ren 11• Juni . Ein Automobil,  das von mehre-
ünmi men, and einem älteren Herrn besetzt war, erlitt in der
tllar - vgerstraße gerade vor der Breuerschen Fabrik am Sonn-
wiln ^ "'utag wegen einer Reparatur einen längeren unfrei-
m„;/EN ckufenthalt. Ilm sich die Zeit zu vertreiben und zu
aenk^ e<l? ^er  bald in Hellen Scharen ansammelnden Ju-
ioa  r>ra?e<^ re-ufee  *u machen, griff der Herr in die Tasche und
die b eine Handvoll Nickclmünzen heraus, die er unter
denn -' l'oor warf. Natürlich gab das eine heillose Balgerei,

leoes wollte sein Teil erwichen. Darüber hatte der Autler

seine helle Freude. Dann veranstaltete derselbe Herr unter den
Jungens ein Wettlaufen; der Sieger erhielt jedesmal seinen
Groschen. So verging die Zeit der unfreiwilligen Muße bei¬
den Teilen sehr schnell und namentlich die liebe Jugend hätte
die Unterhaltung gern noch weiter ausgedehnt.

Hd. Franksnrt, 11. Juni . Das Oberkriegsgericht
verhandelte heute gegen den Oberleutnant Zipper  vom Main,
zer Pionier -Bataillon wegen vorschriftswidriger Behandlung
und Beleidigung von Untergebenen. Der Angeklagte war vom
Gouvernementsgerichtin Mainz zu 8 Tagen Stubenarrest ver¬
urteilt worden und hatte dagegen Berufung eingelegt. Dasselbe
war von seiten des Gerichtsherrn geschehen, dem die Strafe zu
niedrig war. Das Oberkriegsgerichthob nach Vernehmen von
15 Zeugen das erste Urteil insofern auf, als es den Angeklagten
nur der vorschriftswidrigen Behandlung von Untergebenen,
nebenher auch der Anmaßung einer Dienstgewalt schuldig fand.
Die Strafe dafür wurde ebenfalls auf 8 Tage Stubenarrest be¬
messen. — Ein Schreiner aus Hausen, der mit seinem Söhnchen
ein Kinematographen -Theater besuchte, wurde durch
die Lichtbilder derart aufgeregt, daß er in Ohnmacht  fiel.
Die Rettungswache mußte ihn nach Hause bringen. — Der
61 Jahre alte Landwirt Michael Knoll, der vor einigen Tagen
in einem Hause der Altstadt von der Stiege abstürzte und einen
Schädelbruch erlitt,  ist im Bürgerhospital an den Fol¬
gen g e sto r b e n , ohne nochmals das Bewußtsein erlangt zu
haben. — Bei einem Streit zwischen einem Pflasterer und einem
Tagelöhner warf ersterer mit einem Pflasterstein nach seinem
Gegner und verletzte ihn schwer.

* Frankfurt, 11. Juni . Nach der Ablehnung der zwischen
den beiden Metallarbeiter -Streikkommissionen getroffenen Ver¬
einbarungen durch die Streikenden in Offenbach hatte die Sie.
benerkommission der Arbeitnehmer bei dem Vorsitzenden des
Arbeitgeberverbands angefragt, ob weitere Verhandlungen er¬
wünscht seien. Die Fabrikanten haben sich dazu bereit erklärt.
Heute vormittag wurden die Verhandlungen  zwischen den
beiden Sicbenerkommissionenwieder ausgenommen.

G. Frankfurt , 11. Juni . Im Stadtteil Sachsenhausen, wo
viele Beamte wohnen, hat sich das Bedürfnis nach einem Gym¬
nasium geltend gemacht und der Magistrat hat sich bemüht, die
Regierung zur Errichtung eines zweiten staatlichen Gymnasiums
zu veranlassen. Die Regierung ist aber dazu nur unter der
Bedingung bereit, daß die Stadt den Bauplatz unentgeltlich her¬
gibt und außerdem als Zuschuß zu den Baukosten 350 000 Ä.
zahlt. Der Magistrat empfiehlt die Annahme dieser Beding¬
ungen: in der Stadtverordnetenversammlung wurde heute ein
größeres Entgegenkommender Regierung gewünscht, aber
schließlich überwies man die Vorlage doch dem Schulausschusse.

* Geisenheim, 11. Juni . Auf der Tongrube zu Mariental
verunglückte heute der Bergmann Kreis  aus Stephanshausen.
Der Tod trat sofort ein.

s. Rüdeshcim, 12. Juni . Im Rechnungsjahre  1907
werden in der Gemeinde Rüdesheim 125 Prozent der Ein¬
kommensteuer, 187% Prozent der Realsteuer und 100 Prozent
der Betriebssteuer als Gemeindesteuer erhoben. — Der Leiter
des hiesigen Mustergeflügelhofes der Landwirtschaftskammer,
Herr Hermann S i eb er , erhielt auf der Landwirtschaftlichen
Ausstellung zu Düsseldorf für ausgestelltes Geflügel, insbeson¬
dere des Nassauischen Legehuhnes, des Nassauischen Masthuhnes
sowie für Musterstellungen an Brntmaschinen sieben erste
Preise.

»NI Braubach , 11. Juni . Die Festwirtschaft ge¬
legentlich des hier stattftndenden Gauturnfcstes wurde dem
Gastwirt Christian Volk von hier übertragen, ebenso wird
derselbe auch die Festwirtschaft bei dem Pankgrasensest über¬
nehmen. — Der „Eisenbahnverein Limbur  g" unternahm
am letzten Sonntag einen Ausflug nach hier. Die Teil¬
nehmer, ca. 2000 Personen, marschierten unter Vorantritt
einer Musikkapelle nach der Marksburg . Vor dem Burg-
cingang hielt der Vorsitzende des Vereins eine Ansprache,
ebensv Herr Dr . Nomberg der Vertreter der Ortsgruppe
Branbach. Nach Besichtigung der Burg verteilten sich die
Ausflügler in die einzelnen Gastwirtschaften, wo ein feucht¬
fröhliches Treiben bis zur Abfahrt der Extraznge um 73/4 Uhr
herrschte.

* Darmstadt. 11. Juni . Ws Ergänzung zu der neulich
gebrachten Mitteilung können wir heute melden, daß für das
Jagd - Preisschießen  hier Ehrenpreise im Werte von
ca. 12 000 Mark bereits gestiftet sind. Für die Ausgabe von
Preisen im Mindestwert von 15 000 Mark wird heute schon
garantiert : wahrscheinlich kommen wir aber auf über 15 000 Mk.
Damit hätten wir das größte jagdliche Schießen, das jemals
in Deutschland stattgefunden hat. Die bedeutendsten Firmen der
Waffenfabrikation und Jagdausrüstung haben sich am Stiften
von Gaben beteiligt. Ist die betr. Juliwoche (3.—7.) nur einiger¬
maßen vom Wetter begünstigt, so wird für eine große Anzahl
Deutscher Weidgenossen dieses Wettschießen ein immer grünes
Blatt in dem Zpranze ihrer Erinnerungen sein, und kostbare
Ehrenpreise werden manches einfache Waldhaus, manchen Jagd-
salon zieren zum bleibenden Gedächtnis an Darmstadt und den
gerechten, friedlichen und frisch-fröhlichen Kampf, den die Jäger
aus allen Gauen Germaniens dort ausgefochten haben. Das
Programm führt auf: 9 Schrotschießen auf Tontauben und lau¬
fende Hasenscheibe; darunter das Schießen um die Meisterschaft
für Deutschland in Tontauben (Donnerstag). Freitag, 5. Juli
wird um von einer Anzahl Pulverfabriken gestifteten 12 Ehren¬
preise im Gesamtwert von WM Mark geschossen! Samstag,
6. Juli , Ausgleichschießen(Handicap) auf Tontauben. Vom
Kugelschießen sind 8 Konkurrenzen vorgesehen. Meisterschaft
auf laufende Sau und laufende verschiedene Wildscheiben wird
am Freitag, 5. und Samstag , 6. Juli herausgeschossen. Hier
kommt der von Sr . königl. Hoheit gestiftete Ehrenpreis zur
Ausgabe. Auf einer der IM Meter-Stan -d-Scheiben ist die
Scheibenbüchse ohne weiteres zugelassen, auf allen übrigen
Ständen nur Jagdbüchsen. Belufsjägerschießen: Samstag.
6. Juli , nachmittags von 2 Uhr ab und zwar Kugel: 5 Schuß
stehende Scheibe, 5 laufende Scheibe, beide 60 Meter. Schrot:
10 Schuß ans laufenden Hasen, 10 Schuß auf Tontauben. Die
Preise für dieses Schießen sind sämtlich gestiftet.

Stoßseufzer vum Mauritiurplah.
Hoppla, no waß iß dann deß, do muß mer awer achtbasse;

bin ich do neilich so ganz gemietlich emol de Michelsberg enufs
nun hunn mer bei der Gelegenheit aach emol dort e scher nei
bündig Hcisje betrachte wolle. Uff amol, grab als wie die
Elektrisch vorbeifährt, deß de Boddem orndlich gezittert hott,
falle von dem Haisje die große scheene Marmorplatte erunner
unn cs hett nit vill gefehlt unn se hette mich kaputgehaage. Es
war jo nitt vill an mer vcrlorn gewese unn die Umfallver-
sichcrung hätt aach nix zu bedubsche brauch, weil ich nit drinn
bin, Fraa min Kinner hunn eich mit Wisse aach nit, awer en
Schreck iß mer dorch die Glibber gefahren, deß eich gemahnt
hunn, Ostern unn Pingste weern uff aan Daag. Ratierlich
hunn ich hernooch geheerig geschennt uff de Baumaaster, waß deß

for e Arwet iß! Deß iß doch kaa Wunner, dktz die Platte nit
Halle kenne, wann mer se so gleichgillig aamächt unn am Ze¬
ment unn Gips spaart; mei Lewe lang giehn eich nit mich
uff dere Seit enufs. iSchnurstracks hunn eich aach Kehrt ge¬
macht unn sinn in mei Stammkeip, unn hunn die fufzig Pen¬
ning, die mer de Baumaaster gewe hott, deß ich noor deß Maul
gehalle hunn, in Spirituose verwannelt, dann so e groß Geld¬
stick kennt mer verliern unn deß wär doch schab drum. Awer
weil ich grad am Resenniern bin, muß ich mich aach emol näch¬
stens beim Bolizeipräsedent beschwern iwer ebbes ganz pikantes.
Eich gehn doch fast alle Daag dorch die Mauritiusstrooß, wann
ich nooch dem Faulbrunnc will unn mer mein Hunger mit
Faulbrunnewaffer zu vertreiwe unn gewehnlich so Owends
zwische Licht unn Dunkel; waß deß awer in de letzte Zeit enn
Umfug iß mit dene Weibsleit, die mer gewehnkich bezeichend, sie
warn die Demimonde; noch nit emol unseranns kenne die Aeser
in Ruh löste; frech gucke se aam in die Aage oder stnmpe aam
in die Rippe, als wenn unseraans die Dahler so locker sitze hätt
wie so annern Flubbcher unn dann sein mer doch aach so aazie-
hend nit unn unser Montur richt doch mehr nooch waß annerscht
als Kotzedelonje; ich kann noor nit versteh, deß die Boliziste
deß nit sehn. Wann aaner von uns Kumbärn sich emol e Stick
Wvrscht unn enn Wasserweck bettelt, gleich hunn se aam im
Glück; deß kann nit so weiter giehn, deß muß annerscht werrn,
wann mich noch emol so Aan in Versuchung fiehrn will, hall ich
se am Arm fest unn kreische so lang Schutzmann. Schutzmann,
bis merklich Aaner kimmt. Ganz baff warn eich aach, wie ich
die Woch de Scheneralanzeiger gelese hunn, waß die Stadt nit
alles Widder zu berappe Hot; mer sollt doch nit mahne, deß so e
Kanalisation so vill Geld koste kennt; unn jetzt solle die Besitzer
Gail unn Dyckerhoff for deß Salzbachwafser, deß enn die Stadt
entzöge hott, beinah e halb Million kriehe? Do sieht mer, wo's
hinfiehrn kann, wann unser Stadtvätter nit so weit in die Zu¬
kunft gucke kenne. Vor dreißig Johr hett mer die ganz Ge-
schicht mit dem verte Dahl abgemacht; unn dann Widder die
Forderunge for die nei Schul am Exerzierplatz unn for de Sied-
friedhsf! Es werd unseraam ganz schwinnelich. Deß unser
Stadtvermessungsinspekterdie Schul grad dohin hawe will, iß
jo ganz hibsch, die Kinner hunn schee Luft, kenne sich in d«
Pauß die Soldate betrachte, wann ere grad do sinn usw. Awer
deß die Grundsticker Widder so arme Verrecher geheern misse,
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die die Scholle seinerzeit for enn Knopp unn Glicker gekaaft
hunn unn jetzt for die Rut siwehunnert Mark verlange, deß
sinn ich nit hibsch. Jwrigens gefällt mer der neie Titel Jn-
spekter ganz gut unn werrn eich aach emol beim Magistrat aan-
froge, ob mer mir nit de Titel „Mauritiusplatzinspektor'" der-
leihe kennt; dann so enn Jnspekter iß doch merschtens e Per-
senlichkeit, die nitt vill schaffe will unn uf mich deht deß ganz
famos baffe. Awer gelacht hunn eich kerzlich emol in de Sunn,
deß mer heit de Leib noch Weh buht; es war wie der Bauers-
mann deß klaa Kindche vnnn seiner liewe Dochter aam vor die
Noos uff de Disch geleht hott unn wollt sich verdufte; geglickt
iß es em jo nitt unn weil's gehaaße hott wie uff die Post : An¬
nahme verweigert, muß der Monn sei Klaanigkeit Widder mij
nemme: ja, so Bosse bassiern in unserer Stammkneip. Dieser
Daag sein eich aach emol um deß Rothaus errum so korz vor
aan Uhr mittags ; eich wollt emol sehn, ob unser Leit uff em
Nothaus aach pinktlich uffheern, klimme duhn se pinktlich bis uff
e paar Ausnahme, die deß nit so netig hunn, unn do hunn eich
gesehn, deß do immer die Meßlatte an so Kontrollpunkte nooch-
geprieft werrn unn do hunn eich so enn Meßgehilfe mit em«
ganz aanstännige Dänchelche gefroogt, warum deß dann immer
gemacht werd? Unn der saat zu mer, deß gieh doch dich nix aan,
kimmer dich um dei Sache; deß hott mich awer so geärjert, deß
ich mich bei seim Vorgesetzte beschweern wollt, awer der kam
ewig nit unn so bin ich dann fort. Nix wie Bech hunn eich;
so war eich aach die Woch uff de Stadtkass' unn wollt mer aach
mei Trinkgeld hole, deß jeder kriehe sollt, der beim Kurhans-
bau geholfe hott, unn weil eich doch oft zugeguckt hunn, hunn
eich angenumme, du griehst aach ebbes. Bleiwe geloste, niz
hunn eich grieht, ei-ch deht jo gar nit uff de List stehn saat mer
Aaner in so em kasernehofmäßige Ton, deß eich schleinigst re-
teriert bin ; deß sein eich doch gar nit do gewehnt, eich sein b»
immer so manierlich behannelt worrn, deß ich mer deß heil
noch nit rätsele kann. Me ich glicklich Hans war, fährt mich
Widder Aaner aan, wo wolle se dann hinn? Ich saat zu em, deß
gieht Ihne doch nix aan, Sie sinn doch aach noor froh, deß st
hier sei kenne. Do hett er awer den emol seh solle, enn Kopp
hott er grieht wie enn Gickel unn eich glawe, wann eich mich
nit schleinigst verduft hätt, wär mer ebbes annerscht bassiert
Als eich glicklich die Hauptrepp hnnne war, hunn eich mer deß
Schild am Balkon betracht; awer eich kunnt's nit erausbringe
wie deß haaße soll, bis ich Jemand gefroogt hunn unn der saa!
mer „deß heeßt Kunstausstellung". Aba, Locht eich, jetzt hunr
mer's, deß iß ewe e Kunst, deß ze lese. Geärjert hunn eich
mich aach noch dodriwer, deß unser Stadtvätter die amtlich
Kontroll am Bäckerbrunne abgelehnt hunn; deß wär so enr
Platz für mich gewese, mit Fuhrleit etc. verstehn eich umzegeH
wie noch nie, unn Ordnung hätt eich geschafft, wie so leichl
Kaaner ; awer so iß es immer, wann mer maant, mer hett deß
Glich iß cs Widder nix. Die Stadt will jo die alt Artillerie-
kasern verkaafe nun fordert Liebhawer uff, ihr Gebot ze ma-
che; wann eich Geld genug hätt' deht eich se kaafe, dann erschtens
gäb deß enn Platz for e nei Museum, wie mcrrn sich nit beffei
denke kennt, hibsch in de Mtte Stadt, an vier braate Strooßi
gelehe unn den ganze Krempel, den mer hunn, kennt mer di
ganz schee unnerbringe ; unn zwaatens deht eich deß aach au?
Pietät , weil ich s. Zt. dodrinn gedient hunn unn manchen Korz«
gemacht hunn, awer so muß ich's geh losse wie's gekst; als ^ ori
mit Schade, schee iß se nit von auswennig unn innwennig ers-chi
recht nit
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Die Forelle.
Zur Sommerszeit erscheint in gebirgigen Gegenden als

Königin der Tafelfische die Forelle auf dem Mittagstische . Man
kann sie nur in ihrer Heimat recht genießen , wenn sie frisch
aus dem nassen Element in die Pfanne kommt . Langer Trans¬
port verdirbt den Wohlgeschmack ihres Fleisches . In seichten
Gebirgswässern , in denen die Flut über Weiße Steine hingleitet,
halten sie sich hauptsächlich auf . Hier führen sie ein lustiges
Leben , zwischen den Steinen pfeilschnell und doch geschickt hin-
und hergleitend , so daß es schwer ist , sie zu fangen . Es gibt
verschiedene Arten von Forellen , als edelste gilt aber die Stein¬
oder Bachforelle , die nur in Gebirgsbächen oorkommt . Nur
20—30 Zentimeter wird sie lang . Ihre Färbung wechselt oft;
sie paßt sich geradezu ihrer Umgebung an . Bald ist ihr Fleisch
weiß , bald rötlich , je nachdem , ob sie an der Oberfläche oder
im Schlamm des Wassers lebt . In anderen Flüssen kommt
noch die Lachsforelle vor , die aus der Nord - und Ostsee in sie
gelangt . Ferner kennt man noch die Seeforelle , die oft von
erheblichem Gewicht ist . Die Forelle und besonders die Bach¬
forelle bereitet man auf die mannigfaltigste Art zu . Zunächst
wird sie blaugesotten und dann mit Butter begossen , oder man
füllt sie mit einer Mischung von Butter , gehackten Zwieheln ckc.
Auch gebratene oder gebackene Forellen munden trefflich . Ihr
Fleisch ist sehr leicht verdaulich . Da sie ziemlich hoch im Preise
stehen , ist die künstliche Forellenzucht schon lange im Gange.
Aber es ist eine mühselige Arbeit , die Forellen zur Reife heran¬
zuziehen . Große Erfolge sind wohl noch nicht erzielt worden.

O . L.

* Der Kaiser wird heute (Mittwoch ) abend um ^ 9 Uhr
mit größerem Gefolge in Homburg cintreffen.

* Personalien . Dem Oberkriegsgerichtsrat o . D . Otto
Meyer  zu Wiesbaden , bisher beim Generalkommando des
1. Armeekorps , wurde der Rote Adlerorden dritter Klasse mit
Schleife verliehen.

** Todesfall . Der 69jährige Renter Wilhelm H o s s m a n n
in der Nerostraße ist gestern gestorben . Der Verstorbene war
ein Sohn des früheren Besitzers des „Europäischen Hof " .

* * Streik des städtischen Elektrizitätswerks . Wie gut . daß
cs am helllichten Tage vormittags gewesen ist und daß sich um
diese Zeit noch nicht der Himmel verfinsterte , wie einige Stun¬
den später gelegentlich des Gewitters . Um 10 Uhr in der Frühe
verzichtete ein Jeder hochmütigst auf die B e l e u cht u n g s -
kraft  des städtischen Elektrizitätswerks . Da durfte cs ruhig
streiken . Nicht die Arbeiter wollten feiern . Die ureigenste
Energie selbst spann nicht mehr mit . Sie hat das schon früher
mit Vorliebe getan und uns nebst allen anderen , die auf die
Zuverlässigkeit des Elektrizitätswerkes in K r a f t angelegen-
heiten angewiesen sind , einen dummen Streich gespielt . Heute
vormittag setzte das Werk zur Abwechselung und weil cs lange
genug gut gegangen ist , eine Stunde und fünf Minu¬
ten  aus . Es funktionierte an irgend einer Stelle etwas nicht.
Ob sich die für das elektrische Stadtministerium kompetenten
Herren darüber den Kopf zerbrochen haben , geht mich ja gar
nichts an . Wenn die Leute jedoch wüßten , was so ein kurzer
launischer Streik einer ganz gewöhnlichen Elektrizitäts -Ma-
schinerie in den von dem Unheil star ^ angefaßten Kreisen für
„revolutionäre Gesinnung " Hervorrufen kann , dann suchten sie
schleunigst — wenn nicht anders mit einem Dutzend Laternen
mit Petroleumlicht — nach dem gefährlichen Streikfaktor . In
dem heutigen neuesten Fall scheinen sie das getan zu haben,
denn nach kaum einer Stunde rasselten die Setz - und Druck¬
maschinen bei uns im „General -Anzeiger "- Betrieb und auch die
deren Kraftbetriebe waren froh , daß der Streik nicht
länger angehaltcn hat . Die Gegenwart weiß , daß eine Stunde
lange nicht das Schlimmste ist ! F r i e d o l i n.

* * Einem Sittlichkeits -Attentäter ist man im westlichen Be¬
zirk auf den Fersen . Auf freiem Felde soll man dort einen
angeblich besser gekleideten Mann bemerkt haben , wie er mit
drei kleinen Mädchen in der allerschamlose st en
Weise  umgegangen ist . Man sucht schon einige Tage nach dem
gefährlichen Menschen . Gestern abend sollen sich, wie uns ver¬
sichert wird , wieder 2 Schutzleute vom Polizeirevier in der Ber¬
tramstraße auf die Suche nach dem unbekannten Scheusal be¬
geben haben.

**  Hitzschlag ? Sobald es einmal an einem Tag im Ver¬
hältnis zu der bis vor kurzem gewohnten Temperatur beson¬
ders schwül und heiß wird , beginnen sich auch bereits die Fol¬
gen zu zeigen . Auf dem Faulbrunnenplatz wurde heute vor¬
mittag ein Milchhändler ohnmächtig und ist noch nicht ver¬
nehmungsfähig . Von der einen Seite wird Hitzschlag angegeben,
von der anderen Seite epileptische Krampfanfälle . Vielleicht ist
beides der Fall . Jedenfalls teilt uns das Krankenhaus mit , daß
der Mann , dessen Personalien vorläufig noch nicht bekannt sein
sollen, höchst unruhig sich benimmt und durchaus den Eindruck
eines mit epileptischen Krämpfen Behafteten macht . Bei dem
Ohnmachtsanfall stürzten die Milchkannen um und ihr Inhalt
ergoß sich über den Platz . Es sammelte sich viel Volk an.

* * Diebstahl . In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde von einem Hauseingang in der Kirchgasse die dort ange¬
brachte Metallplatte für elektrische Klingelanlagen abgemacht.
Es handelt sich um eine dunkle Metallplatte , etwa 30 Centimeter
lang und 10 Zentimeter breit , mit 5 Druckknöpfen.

* Fahrraddiebstähle . Der Polizeibericht meldet : Die in der
letzten Zeit ziemlich häufig vorgekommcnen Fahrraddiebstähle
veranlassen uns , das Publikum zu warnen , die Räder unan-
geschl offen  auf der Straße stehen zu lassen . Gar Mancher
glaubt , sein Rad wegen einem Augenblick nicht erst anschließen
zu müssen . Dieser Augenblick genügt für den Spitzbuben , sich
auf das Vehikel zu setzen und fortzuradeln , während ein ange¬
schlossenes Rad in höchst unbeguemer Weise auf den Rücken
genommen werden müßte . Es wurden gestohlen : Am 8 . d. M.
ein Fahrrad Bdarke „Stövers -Greif " , Modell 50 , Fabriknuni-
mer 46480 ; am 9. d . M . ein Victoria -Rad , F .-N . 138643 ; am
81. Mai ein älteres Mars -Rad aus der Fabrik von August
Mohr -Ilmenau ; bei einem Einbruch in einer Schlosserei in
Bad Münster a . Stein in der Nacht zum 30. Mai ein „Allright "»
Rad , Modell 43 , F .-N . 184091.

* Die Kgl . Schaufpiele brachten gestern eine Neueinstu¬
dierung von Rudolf Presber 's pikanlem , aber anspruchslosem
Mondscheinszeuchen „ Herbstzauber ". Die Rolle des verliebten,
furchtsamen Pierrot lag bei Herrn Andriano  in den besten
Händen und Fräulein Ressel  gab die Eolombine mit ebenso
viel Grazie , Anmut und Schalkhaftigkeit , als Herr Weinig
den Dionysos mit Würde und Anstand . Die sehr stimmungs¬
volle Szenerie und die seine , dezente begleitende Musik des
Herrn Kapellmeisters Stolz  taten das weitere , um dem lie¬
benswürdigen Merkchen auch heute seinen Erfolg beim Publikum
zu sichern.

* * Der Verein für Auskunft in Rechtsfragen hat schon
viele gute Erfolge zu verzeichnen . Das tonnte inan auch ge¬
stern ans dem Gang der Iahres -Hauptversan :mlnng ersehen.
Sie fand , wie voriges Jahr , im Zimmer 20 des Rathauses
statt . Die Vorsitzende , Frau Baronin K o r f f, berichtete in
dem Jahresbericht über die umfangreiche Tätigkeit des Ver¬
eins . Mit der erbetenen Auskunft über Einrichtungen der
Wohlfahrt kani in der Regel auch gleich die Bitte nach fi¬
nanzieller Unterstützung . So reich ist aber der Verena nicht,
um Allen in dieser Beziehung gerecht werden zu können-
Weihnachten bescheerte der Verein 30 Schulkinder mit prak¬
tischen , nützlichen Geschenken . Die Vorsitzende erwähnt,
schließlich auch die Fiirsorgestelle für Lungenkranke in der
Dotzheimerstraße und das von uns am Montag entsprechend
gewürdigte Ferienheim für arme Schulkinder als neueste
Wohltätigkeits -Einrichtungen . — Besonders interessant ist
der Bericht des Schriftführers , Geh . Justizrat Meyer  über
die Inanspruchnahme der von ihm geleiteten Rechtsaus¬
kunftsstelle,  deren segensreiche Einrichtung für Arme
wir wiederholt anerkannt haben . In den ersten 6 Jahren
des Bestehens der Auskunftsstelle wurde sie von zusanimen
2615 Personen in Anspruch genommen ; im letzten  Be¬
richtsjahre betrug die Zahl der Auskunftjuchend .n gleichfalls
2616 , ein Beweis dafür , wie sich der Umfang gesteigert hat.
Bis Ende Mai dieses Jahres fragen allein 1937 Personen
an . Wenn das so fortgeht , wird die Zahl von 1906 bedeu¬
tend überholt . Die Auskunftsstelle entsprach nach diesen
Ziffern einem dringenden Bedürfnis und der Notwcndigke .t.
Religion und Politik wurden erfreulicherweise nicht in die
Rechts -Poliklinik , wie Herr Meyer die Stelle nannte , ver¬
pflanzt - Sonst holte man sich aber Auskunft in allen mög¬
lichen Dingen . Naturgemäß handelte es sich hauptsächlich
um .Miets -Angelegenheiten , Schulden - und Pfandrecht , sow :e
Dienstverträge . Der Herr Geheimrat tritt für Schaffung
eines Miets - Schiedsgerichts  ein , von dem er sich
stir beide Parteien Vorteil verspricht . Für Dienststreitig¬
keiten müsse eigentlich das Gewerbegericht zuständig sein.
Des Armenrechts  nimmt sich die Auskunftsstelle sehr
warm an . Ein Armutszeugnis bei Prozessen ist durchaus
kein Zeichen notdürftigster Armut . Der mit dem Armen¬
attest Klagende will nur verhindern , daß er durch die even¬
tuelle Tragung der Prozeßkosten in der Ernährung seiner
Familie beeinträchtigt wird . Eine oft vor dem Armuts¬
zeugnis an den Tag gelegte Scham sei hinfällig . Zum Bei¬
spiel : Einem über ein sehr gutes Einkommen verfügenden
Mann , der vielleicht einen Millionenprozetz zu führen hat,
wird ein Armutszeugnis ebenso ausgestellt werden müssen,
wie einem wirklich armen Manne . Nur in wenigen Fällen
wurde bei den mündlichen Auskünften der Prozeßweg emp¬
fohlen , denn meistens gelang ein friedliches Uebereinkom-
mcn . Das von Herrn Meyer erwähnte große Bedürfnis der
Rechtsauskünfte mif dem Lande  liegt erklärlicherweise in
den Verhältnissen begründet . Und so kam es , daß bereits 9
Zweigstellen errichtet sind . — In der Debatte meinte Frau
Dr . Rosenth  al , die Auskunft müsse nur unbemit¬
telten  Personen zuteil werden . Frau Baronin K o r f f
empfiehlt auch am Schlüsse , daß man Personen , die von
vornherein als bemittelt angesehen werden können , einem
Anwalt zuweisen solle . Es sei herzlich wenig von bennttel-
ten Personen Rat geholt worden . — Der Kassenbericht wurde
genehmigt und der Vorstand einstimmig wiederg >.wäh !t-

□ das unrichtige Kontor . Der Gelegenheitsarbei¬
ter Karl Ortseifen von hier versieht Zuhälterdienst bei erncr
Dirne und wohnt auch mit dieser unter einem Dach . Eines
Tages im September kamen zwei junge Leute ins Haus und
klopften , um Einlaß zu verlangen an die Tür des Mädchens.
In demselben Moment sprang Ortseifen auf sie zu , schlug mit
irgend einem Instrument , anscheinend einem Schlagriiig.
auf sie ein , und als einer der jungen Leute auf der Flucht
durch einen unglücklichen Zufall in den Keller geriet , setzte
er die Brutalität bei ihm mit einer Energie fort , daß der
Arme 3 Wochen lang an seinen Verletzungen zu kuneren
hatte . — Wegen schwerer Körperverletzung verhängte das
Schöffengericht gestern über Ortseifen eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten und ordnete wegen Fluchtverdachts seine als¬
baldige Abführung in Untersuchungshaft an.

□ Einem plumpen Schwindel sind im April d . ein
hiesiger Flaschenbierhündler und ein Restaurateur zum
Opfer gefallen . Der Taglöhner Karl Deißner von Hier , e,n
Mann , welcher außerordentlich häufig , darunter zweimal
init Zuchthaus , vorbestraft ist und welcher auch als unwürdig
aus dem Militärdienst entfernt wurde , verfertigte sich, kaum
aus feiner letzten Stelle entlassen , gefälschte Schriftstücke , m
deren einem fein ehemaliger Brotherr um ein Darlehen von
6 Jl  bat , resp . in denen er sich als Schriftführer der Gefell-
schüft „Stell dich ein " präsentierte , die ihr Derfammlungslo-
kal zu verlegen gedenke , und brandschatzte die Leute dac urch
UM 6 resp . 2 dl,  während Versuche , sich dergestalt weitere 10
Mark zu verschaffen , fehlfck,lugen . — Die Stcaftammer vor
der Deißner heute gestellt war , nahm ihn in 1 Jahr Gesang-
nis unter Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft , sowie 5-
jährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

♦ Die grüne Linie und der Verkehr.  Seitdem
die grüne Linie wieder zum Bahnhof fährt , ist eine absolut
stärkere Frequenz zu bemerken . Von einer Ueberbiirdung
der Nikolasstraße kann keine Rede sein . Dre Beobachtungen
aui dem Kaiser Wilhelmplatz in den Abendstunden haben er-
geben , daß gerade der grüne Wagen flott benutzt wird . Be-
sonders bei dem Schnellzug 11 .08 Uhr hatte sich das Jeh ^ n
des grünen Wagens sehr unangenehm bemerkbar gemacht.
Die Frage , welche nunmehr die Gemüter am meisten erregt,
ist die Fertigstellung der Kaiserstraße  damit
endlich einmal verschiedene Linien in >br richtiges Bett ge-
legt werden können . Die gelbe wie auch d̂ie Mainzer Lime
werden alsbald nacst Fertigstelluna der Straßenznae durch
die Kaiferstraße geführt werden . Die Annabme , daß Mitte
September schon die Kaiserstraße ihr Pflaster . Büraersteig
und Schienengeleis baben werben , scheint einen kleinen
Zweifel zuzulassen . Wir erkennen gerne an , daß alle betei-
liaten Aemter etwas zu leisten imstande sind . So wallen
wir denn hoffen , daß auch diesmal so gearhütei wird , wie es
beim Fertigstellen der Nikolasstraße . des Kaiserplatzes und
der Umaebung des Knrhanses der Fall war . Die Arb ecken

der Emser  st raste  schreiten vorwärts . was des aeitör-

ten Wunsche der Allgemeinheit möchten wir hier noch Alls¬
druck geben , und zwar dem , etwas mehr offene Wagen
zu verwenden - Wir geben zu , daß eine ziemliche Anzahl im
Betriebe ist , aber immer noch nicht genug . An den heißen
Tagen gezwungen zu sein , in einem vollgepropften geschlosse-
neu Wagen steigen zu müssen , ist gewiß keine Annehmlich¬
keit . Darum , Direktion der S . E . G ., mehr offene Wagen!

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Restau¬
rateurs Jakob Kopp  zu Wiesbaden wurde am 8. Juni das
Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Heine wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
29. Juni bei dem Gericht anzumetden.

* Besitzwechjel . Die neue Villa Cheruskerweg 7, Adols-
höhe , dem Herrn Tapetenhändler Hermann Stenzel , Schulgasse
6, gehörig , ging durch Vermittlung der Gesellschaft für Handel
und Industrie in dcn Besitz eines auswärtigen Käufers über.

□ Schwurgericht . Es ist weiter , und zwar für dcn 26.
ds . Mts -, Termin zur Verhandlung angesetzt wider die
Haushälterin Lydia Beyer von hier wegen wissentlichen
Meineids . — Diese Angeklagte stand ehedem in Diensten bei
dem Schreinermeister Frohn , welcher vor einigen Wochen,
während er in Untersuchungshaft saß , seinem Leben ein En¬
de machte und die Straftat soll in einer Frohn betreffenden
Gerichtsverhandlung verübt worden sein . Verteidiger ist
Rechtsanwalt Justizrat Güttmann.

* Diebisches Mädchen . Montag erschien in einem Biebricher
Färbereikontor ein Mädchen , um im Auftrag seiner Herrschaft
ein paar gereinigte Handschuhe zu holen . Während die Kon¬
toristin sich aus dem Raum entfernte , um das Gewünschte her¬
beizuholen , verschwand das Mädchen wieder aus dem Kontor.
Bald entdeckte man , daß aus der Kontorkasse ein Betrag von
13 JL entwendet worden war . Der Verdacht lenkte sich sofort
auf das vorgenannte Mädchen . Der Polizei gelang es auch,
dasselbe des Diebstahls zu überführen.

* Kuppelei . Unter Bezugnahme auf die gestrige Notiz wird
uns mitgeteilt , daß ein Schornsteinfegermeister Kagerbauer we¬
der in hiesiger Stadt noch im Jnnungsbezirk augestellt ist , noch
angestellt war . Es handelt sich in dem Gerichtsbericht um eine
Person , die mit den hiesigen  Schornsteinfegermeistern nicht
identisch ist.

* Der Männcrturiivcrein hat eine bedeutende Ver¬
größerung  seines Turnplatzes , im Distrikt Nonnentrift
gelegen , vornehmen lassen , indem die an den Wald angrenzende
Dreispitze zu dem Turnplatz hinzugenommen worden ist . Das
Gelände , welches das Mitglied des Männerturnvereins , Herr
Domänenpächter Baum , Hof Adamstal . dem Verein bereitwil¬
ligst zur Verfügung gestellt hat , ist planiert , mit Tisckp und
Bänken bestellt worden , sodaß auf der Terrasse 500 Personen
Sitzgelegenheit haben . Der Turnplatz bezw . Jestplatz ist durch
Treppen mit der Terrasse verbunden und hat man gerade von
der Terrasse aus einen herrlichen Blick in das Walkmühltal,^
Augusta Victoriatcmpel und die Stadt . Der Vorstand ist vor,
allem von dem Gedanken aus gegangen , daß der Turnplatz voll¬
ständig zu Turn , und Spielübungen frei sein und nicht mehr zu
Wfttschaftszwccken dienen soll . Die Eröffnung der Terrasse:
findet heute Mittwoch  abend statt und ist von 6 Uhr ab'
Konzert auf dem Turnplatz . Für Unterhaltung ist bestens ge°
sorgt.

* Dar Verband deutscher Detailgcschäste , der Textilbranche
ISitz Hamburg ! hatte für Montag abend an namhafte hiesige
Firmen Einladungen zu einer Besprechung ergehen lassen . Die
sehr zahlreich besuchte Versammlung legte durch lebhafte Be¬
teiligung an den zur Beratung stehenden Fragen den Beweis
ab , daß für einen Zusammenschluß bezw . Anschluß an den ein¬
ladenden Verband ein dringendes Bedürfnis vorliegt . Handelt -
es sich doch nicht allein um die Förderung gemeinsamer wirt¬
schaftlicher und Standesinteressen , sondern in erster Linie um
die Abwehr gegen Ucbergriffe von dritter Seite . Die anwesen¬
den Firmen traten in richtiger Würdigung dieser Bestrebung
beinahe ausnahmslos dem Verbände bei und ernannten unter
dem Vorsitz von Herrn Joseph Hcymann (Firma I . Hertz ) aus
ihrer Mitte 8 Vertrauensmänner , bestellend auS dcn Herrenrj
Bacharach , Blumenthal , Dörncr , Erke !, Körwer , Käthner , Mar»
chand und Stamm . Diese den wesentlichsten Warengruppen der
Textilbranche zugehörige Herren werden Wünsche und Beschwer¬
den hiesiger Mitglieder des Verbands entgegennehmen , um die
daraufhin gemeinsam zu fassenden Beschlüsse dem Zentralver¬
band in Hamburg zu übermitteln . Wir wünschen den tatkräf »,
tigen und berechtigten Bestrebungen , die sich der Verband zur:
Aufgabe gemacht hat , vollen Erfolg. _ 1

letzte Telegramme.
Nach der Herkomcrsahrt . — Der Sieger.

Frankfurt a . Mt , 12. Juni . A » dem geselligen Beisammen»
sein der Teilnehmer an der Herkomer -Fahrt im Frankfurter
Automobilklub nahmen auch Prinz Heinrich von Preußen und
der Großhrrzog von Hessen teil . Als mutmaßlichen Sieger be¬
zeichnet man von verschiedenen Seiten den Wagen Nr . 19, den
zweiten Jadenbnrg -Wagen (Marke Benz ), der von Fritz Erle-
Mannheim gestcnert wurde.

Aufruhr im Berliner Negerdors.
Berlin , 12. Juni . Gestern abend entstand in dem auf

der deutschen Armee -, Marine - und Kolonial -Ausstellnng errich¬
teten Negerdorf ein Aufrhu . Von den dort untergebrachten
Schwarzen brachen 18 aus und singen mit ihrem Aufseher ein
Handgemenge an , ivorauf sie aus der Ausstellung flüchtete «.
Der Polizei gelang cs bisher , 14 der Ausbrecher zurückzuholen.

Auto -Katastrophe ans der Fahrt nach Homburg.
Reims , 12. Juni . (Privat -Tclegramm .) Ein Automobil,

in dem der Engländer Poppe mit seiner Frau und dem Redak¬
teur einer illustrierten englischen Zeitschrift nach Homburg v. d.
H . fahren wollte , fuhr bei Tillery gegen einen Baum . Kropf
wurde getötet , die beiden anderen erlitten schwere Verletzungen.

Riga , 12.  Jnni . Die wegen der Revolte im Zentral -Gc-
sängnis zum Tode verurteilten 8 Revolutionäre wurden gestern
in den Sandbergcn erschossen  und verscharrt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d KI ö h i n g; für Inserate und

Geschäftliches : Carl  R ö st e I, sämtlich in Wiesbaden . „

Für Küche Haushalt,Badezimmer
Lüden, Hötet, Restaurant ist

ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan , Holz,Marmor , Glas elc.
Saoonia -Werke ln Offenbach j M.

3u haben
in den

Drogerien,
Kolonialwaren-

und
Haushaltung*
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Nachtrag.
* Wiesbaden, 12. Juni.

* Im Handelsregister ist bei der Firma F. Wirth, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung Wiesbaden folgendes eingetra-
gen worden : Durch Beschluß der Gesell,chaftsversammlung vom
29 Mai 1°07 ist § 8 der Satzung dahin geändert , daß bie Ge-
tettt'djaft fortan nur einen Geschäftsführer haben soll. Hein¬
rich Wirt und Ludolf Brüning find als Geschäftsführer ausge¬
schieden. Der Kaufmann Eugen Rhode zu Wiesbaden ist al¬
leiniger Geschäftsführer.

Eine Tragikomödie trug sich gestern in einem Hause
des nordöstlichen Stadtviertels in D a r m st a d t zu. Ein
dort wohnendes Ehepaar hat seit einiger Zeit einen jungen
Mann als Aftermieter zu sich genommen. Es entspann sich
zwischen diesem und der Ehefrau ein Verhältnis , welches an¬
scheinend über die freundnachbarlichen Beziehungen hinaus-
ging, denn der Ehemann merkte „Lunte ". Er wurde unan.
genehm und zwischen den beiden Eheleuten entstanden ernst¬
liche Zwistigkeiten. Die Liebe zu dem neuen Mieter scheint
aber doch stärkere Gewalt auf die Frau ausgeübt zu haben.
Die Beiden faßten den Entschluß, aus diesem Jammertal zu
scheiden, da sie sich doch nicht angehören konnten. Zu dem
Zwecke kleideten sich Beide in schwarz, tranken sich aber vor
der „großen Reise" kräftig Mut zu, suchten den Revolver
hervor, derselbe wurde scharf geladen und - Als der
Ehemann abends nach Hause kam, fand er die Türe zum
Wohnzimmer verschlossen. Durch das Schlüsselloch sehend
»am ihm die Sache verdächtig vor, weshalb er durch einen
Schlosser öffnen ließ. Hier fand er nun das Pärchen auf
dem Sofa , schnarchend- Der Liebhaber hielt den Revolver
in der Hand — beide friedlich zusammen in schwarzer Kleid¬
ung. Sie hatten sich gehörig bezecht und waren im Rausche
dairn vor Müdigkeit eingcschlafen. Das Erwachen soll kein
sehr sanftes gewesen sein.

* Besitzwechsel. Die Vermittlung des Geschäftes betr . An¬
kauf von Terrain seitens der Stadt für einen Schulhaus -Neu-
bau in der Nähe des Exerzierplatzes besorgte die Jmmobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich,  Wilhelmstraße 50 hier.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dieaftstelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
12 . Juni bis zum Abend des 13 . Juni:

Nach Zunahme der Bewölkung morgen ziemlich trübe und
regnerisch ; etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),
welche täg ich in unserer Expedition ansgehüngt irerden.

CH. E . H. Um in den Genuß der Kranken- oder Invaliden»
Rente zu treten , sind 200 Pflichtmarken zu kleben. Bei frei¬
williger Versicherung müssen 500 Beitragswochen nachgewiesen
werden, von denen mindestens 100 Beiträge ans Grund der
Versicherungspflicht oder der Selbstversicherung geleistet sein
müssen. Die Altersrente  erhält man mit der Vollendung
des 70. Lebensjahres , wenn man 200 Beitragswochen Nach¬
weisen kann, doch sind für die Anträge bis zum Jahre 1914
mildere Uebergangsbestimmungen getroffen worden.

L. F . Die Kanalbenntzungsgebühr wird nach dem Miet¬
preis berechnet. Bei 300 bis 600 Mark jährlicher Miete wird
1 Proz ., bei mehr als 600 bis 900 Mark iy 2 Proz ., bei mehr als
900 Mark 2 Prozent erhoben. Bei 1600 Mark Miete haben
Sie also 32 Mark jährlich an Kanalbenutzungsgebühr zu be¬
zahlen.

JtöuiglM
Donnerstag , den 13 . Juni 1907.

153. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.Die Walküre.

Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring de-
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

L. Sch. Die von dem betr . Verlag arrangierte „gesetzlich
geschützte Neueinrichtung " konnten Sie genau von 10 Jahren
bereits im „Wiesbadener General -Anzeiger " sehen. Am 2. Mai
1897 veröffentlichten wir das erste Mal einen solchen Gkschäfts-
Unzeiger, an dem sich 130 hiesige Geschäftsfirmen beteiligten . In-
zwischen hat sich diese „Neueinrichtung " längst überlebt . Also
auch diesmal wieder eine „bahnbrechende" Nachahmung ! —

H. St . So lange Sie Ihre Schere nicht zurückerhalten,
haben Sie nicht nötig , die Ersatzschere zurückzugeben. Es sei
denn, daß Sie das Opfer eines Betruges geworden sind.

Siegmund. * »• *
Hunbing . . Herr Braun
Wotan . Herr Müllek
Sieglinde . , . Fr '. Müller.
Brünnhilde . . Frau Lesfler-Burckars
Fricka . . . Fr!. Heßtöht
Sigrune . . . Frau Aloss
Waltraute . . Frl. Heßlöh!
Helmivige. , . Frau Geissc-Winke.'
Schmertleite . . Fr!. Schwartz.
Ortlinde . . . Frl. Krämer
Gerhilde . . . Frl. Hau?.
Grinigerdc . Fr !. Roßmann.
Roßweiße. . Frau Baumanrt

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.
* * » Siegmund: Herr Krauß als Gast.

Anfang 6.30 Uhr Erhöhe Preise. Ende 10.45 Uhr.

Direktion: Dr. phil , H. Ranch
Fernspiech-Auschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.

Donnerstag , den 13. Juni 1907
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.

haben Sie nicht; zu verzollen?
(Vuos n'avez rien ä declarer ?)

Schwank in 3 Alten von Maurice Henneguin und Pierre Weber.
Deutsch von Max Schönau. — Spielleitung Dr. Her,». Rauch.

Gras Robert de Trivelin Heinz Hctcbrllgge
Paillette, seine Frau Margot Dischosf
Dupont, Gcnchlspräsideut Tbeo Dachauer
Adelaide, seine Frau Claia Krause
Life, beider Tochter Helene LeideniuS
La Baule Rudolf Bartak
Frnntignac, Kamcelhändler Gerhard Sascha
Gontrau de Barbetles Albert Köbler
Couzan Reinhold Hager
Zszs Rosel van Born
Mariette, Zofe bei ZezZ Steffi Sandori
Ernestine, Stubenmädchenbei Dupont Lydia Herling
Der Romschükcr Max Ludwig

Ort der Handlung: Paris.
Kaffenöffniing6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Strecke zum
Kaiserpreis *Automobil*Rennen.

Rennstrecke_
ihr/,Stelle starke Steigung geringe Steigung

<resp gebauter tMkndungsm

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 13 . Juni 1907.

K-.zeri öes Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER.

morgens 7l , Uhr:
1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan “
2 Ouvertüre zur Oper „Der Bauer vou Preston “ Adam
3. Oer Schaf3i- putzt sich zum Tanz . . . Ed. Lassen
4. Finale aus „Maritana " . . . . . . Wallace
5. Am Wörther See, Melodie . . , , A. Jungmj
6. Eine Reise durch Europa , Potpourri . . C. Conrad
6. Radetzky -Marsch . J 0h. Str»

Aiionnements-Konzerte
ausgoführt vou dem

städtischen Kar - Orche
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

nachmittags 4*/z Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Ein Sommernachtstraum“
9. Slaviseher Tanz Nr, 3 As-dur . , .
3. Sarabande auz der H-moIl-Sonate . . J,
4. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus der

Oper „Tannhäuser “ , ,
5. Luna -Walzer aus der Operette „Frau Luna“
G. JubeLOuverture . .
7. Sicilietta . . . . . . . .
8. Phantasie aus der Oper „Traviata"

abends8 ’/j Uhr:
1. Beethoven -Ouvertüre . . . . .
2. Nocturne Es-dur . . . . .
3. Fontaine luminouse, Walzer op. 247
4. Cosaque et petite russienne aus der Suite II

„Bai costume " .
5. Ouvertüre zu „Coriolan “ .
6. Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . . . .

7. Blumengeflüster . . . ! . .
8. Hands across the Sea, Marsch . .

ster
AFFERNI.

A. Thomas
A. Dvorak
Bach-Rehbaum

R. Wagner
P . Lincke
C.M,v.Weber
F. v. Blon
G. Verdi

E, Lassen
H. Sitt
E. Waldteufel

A. Rubinstein
L.v.Beethoven

R. Wagner
F. v. Blon
P. Sousa

Samstag , den 15 . Juni 1S?« 7, abends 8 7?
im kleinen Konzertsaale

Zanber -ioir ^e
gegeben von

Alfred 31. von Kendler.
Vorführungen ohne alle Apparate.

Derselbe hatte die hohe Ehre, vor Ihren Majestäien Kaiser
Wilhem II . und Kaiserin Auguste Viktoria im „Neuen Palais"
bei Potsdam , sowie vor Ihren Königlichen Hoheiten dem
Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich von Preussen im
Schlosse zu Kiel , ferner sieben Mal vor Ihrer Majestät der
Königin der Belgier in Spa, vor dam Königlich Englischen
Hof in Nizza, vor Sr. Kaiserlichen Hoheit dem Grossfürsten
Boris von Russland in Homburg, vor Sr. Königlichen Hoheit
dem Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin in Ludwigslust,
vor Sr . Königlichen Hoheit dem Herzog Albrecht von Würtem-
borg in Kassel und vor Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht
dem Fürsten und Ihrer Hoheit der Fürstin von Schaumburg»
Lippe im Residenzschlosse zu Bückeburg zu debütieren

PROGRAMM:
I. Abteilung.

1. Schneller als der Blitz.
2. Sichtbar und unsichtbar.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
5. Der Geiziee,

II . A b t e i 1un g.
6. DieVollend. derEscamotage
7. Die Ueberraschung und der
8. Ende gut , alles gut [Befehl
9. Die magnetische Karte

10. Ein Problem.
Eintrittspreise.

I , Platz : 3 Mark, II . Platz : 2  Mark.
•verkauf au den Tageskassen im

Haaptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 588. Telephon Nr. 583.
Direltion: H. Norbert.

Donnerstag , den 13. Juni 1907,
Mit glänzend neuer Ausstattung a» Dekorationen und

Kostümen.
Novität ! Novität:

Die Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musil von

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: DirektorH. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Valenciemie, seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschasts-Sekre»

tär, Kavallerieleutnaut i. R.
Hanna Giawari
Camille de Rossillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Logdancwitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow, pontevedrinischer Gesandtschaftsrat
Olga, seine Frau
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee
PraSkowia, seine Frau
NjeguS, Kanzlist bei der pontevedrinischenGesand-

schaft
Lola
Dodo
Jou -Jou
Frou-Krou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Ernst Baum.
Esmeralda Castella

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier. ,-
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elsa Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Grisetten

Carlo Berger.
Eise Mügze.
Hedwig Waldeck
Cmmy Zapf
Cäcilie Krug.
Jenny Knicke.
Haimi Reimers.
Georg Becker.

Guslaren. Musikanten.pontcvedrinischeGesellschaft.
Dienerscha't.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
pontevedrinischenGesandtschafiSpalais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palais der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. .

Täglich von8—11 Uhr abends:

AiuSL ttünstler-Nonzert
auSgef. v. d. berühmt. Zigeuner-Kapelle Medgyesl Jauos . 9909

Großer Schrrhverkmrf!
Gut : Nur Neugaff« 22, 1 Stieg« hoch.

6833

Billig
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Die KsiFerretjoife bei Srünau. Verkehr, Bändel und Gewerbe.

./7er Kaiser überreicht der Mannschaft des ßer/mer
j Ruder C/ubs „ tiei/as " den vom Kaiser Friedrich gestif  <
i Uten Ehrenpreis .

Endkajvpf im 2 . Ächter.

mit dam
KreuzsternunKvimlirhan

/7/e Mannschaft des ßer/i ner Ruder Clubs„Hellas
Sieger im Kaiserrierer.

-*esm

! ! Zahlungsschwierigkeiten einer Millionenfirma . Die be¬
deutende Newyorkcr Bansirma Milikcn Brothers , die in der
ganzen Welt Geschäftsbeziehnngen unterhält , ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten . Die Hauptgläubiger beantragen die Ein¬
setzung eines gerichtlichen Verwalters . Der Rechtsbeistand
gibt die Verbindlichkeiten auf 26 Mill . Mark an , denen ein
Vermögen im Betrage von 36 Mill . Mark gegenüberstchen soll,
das Betriebskapital ist aber durch die Errichtung ausgedehnter
Werkanlagen aufgebraucht.

Bilder von der Kaiser - Aeaatta bei Griina « .

Wenn die weiße „Alexandra " des Kaisers aus dem Langen
See bei Grünau hinansdampft zum Start , umbraust vom
Hurra der vieltausendköpfigen Menge — dann erst erhält der
Berliner Rudersport die richtige Weihe ! Denn die siegreichen
Mannschaften im Kaiser -Vierer und im Akademischen Vierer
erhalten dann die. hart erkämpften Preise aus der Hand de
Kaisers . Eine wahre Völkerwanderung ergießt sich an diesem
Tage nach Grünau , um das Kaiserpaar zu sehen , dem stürmische
Ovationen bereitet werden . Den silbernen Pokal Kaiser Fried¬
richs eroberte sich, wie im vorigen Jahre , der Berliner Ruder¬

klub Hellas . Der Kaiser befahl die siegreiche Mannschaft an
Bord der „Alexandra " und überreichte ihr mit anerkennenden
Worten den Preis . Als darauf der Akademische Ruderklub
Berlin zum dritten Male im Akademischen Vierer siegte , ließ
der Monarch das Boot herankommen , stieg auf das untere Deck
hinab und überreichte dem Steuermann Etienne Zierold den
von ihm gestifteten Preis , einen mächtigen silbernen Pokal,
worauf er sich sehr anerkennend über die Leistungen der Mann¬
schaft aussprach . Der Kaiser fuhr gleich darauf nach Berlin
zurück.

* Frankfurt a, M . Frachtpreise,  mitgeteilt von der Preiz-
notierungsstelle der Landwirtsch istskainmer am Fruchtmarlt zu Frank¬
furt a. M ., 10. Juni Per 102 Kilo gu' e marktfähige Ware je nach
Qual ., ioko Frankfurt a. M . Weizen, hiesiger, M . 21 .25 dir
21.50 2*,4§ Roggen , hiesiger, M. 20.50 bi; —2 *,4§, Gerste
Ried- U. Pfälzer - M. — .— bis —.— 1*,0§. Werterauer ' M. —
bis —.- 1*,0§. Hafer, hi-s.. M . 20.50 bis 21 . - 3*,3§. Raps , hies.
M . 34 .— bis —2 * 4 §. Mais M . 14.90 bis 15. - 2*,3Z. Mail
La Plata M . 15.25 bis 15.50 2*,3z.

Der Umsatz auf dem Franlfurtcr Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

* § Die Stimmung ans dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2z aowarteud , 3I stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Mainz . 7. Juni . (Offizielle Notierung ). Weizen 20.75 bis
21.25 Roggen 20.15 dis 20.70, Gerste —.— bis — , Hafer 19.75
bis 20.50, Raps —bis —.—, Mais —.— bis — .

* Diez , 7. Juni . Amtl . Notierung . Weizen, roter , M. 21 .88 bis
22 .06 , weißer —.—. Roggen M 20.93 bis 21.33. Gerste M .—.— Hafer
M 19.40 bis 19.60

* Frankfurt , 10 . Juni . Der heutige Di eh markt  war mit 533
Ochsen, 50 Bullen , S15 Kühen, Rindern u. Stieren , 307 Kälbern , 297
Schafe und Häminel 1717 Schweinen, 0 Ziege, 0 Zicgenläaim . und
0 Schaslämm . befahren.

Ochsen:  a vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlachtwerter bis
zu 6 Jahren 73—82 M., b. junge, fleischige, nicht ausgcmäüete und
ältere auSgcmästete 70— 74 M ., e mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 63—66 . 6. gering genährte icd. Alters —.— M. Bullen : a . voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes 70 —72 M ., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 66 —68 M ., c. gering genährte 00 —00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder ) : a. höchst. Schlachtwertes 73 —75 M . .
b. vollflcifchige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahreu -0—72 M ., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u, Färsen ( Stiere u. Riuoer) 61—63M , d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder ) 00 —00 M . e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rindert 00—00. M . Kä ! bcr:  a . feinste Malt (Boll-
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 96 —100 Pf ., (Lebendgewicht)
58 —60 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 08 dis
94 Pf . (Lebcndgew.) 50 —54 M., e. geringeSaugkälber ( Schlachtgew.)65—
70Pf . (Lebcndgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kä ber (Fresser)
—. —.,M . Schafe:  a . Diastlümmer und jüngere Aiastbäuuncl (Schlacht-
gew.) 82 bis — Pf . , (Lebcndgew.) —M ., b . ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 78—80 M., (Ledendgcw.) — . c. mäßig genährte Hämmel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00 —00 Pf. (Ledendgeiv. ) — .
Schweine:  a . voll fleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen
im Aller bis zu 1 '/, Jahren (Schlachtgew,) 57 —53 Pf ., (L.bcndgew.»
45 Pi ., b . fleischige (Schlachtgewicht) 56 —00, (Ledendgew.) 44 '/z
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 43 —50, d. ausländisch:
Schweine (unter Angabe der Herkunft) 0 .00.

Heu - u. Str o hmarkt.  Frankfurt , 7. Juni . (Amtl. Notierung
Heu M . 3.80 bis 3.10. — Stroh M . 3.00 bis 3.80 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M ., 10. Juni.
Kartoffeln in Waggonladung , per 100 Kilo M. 7.00 —7.50

„ « im Detailverkauf , „ „ . 8,25 - 9 00
Die Preisnatirungs - Kommission.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S , Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

yon

& ma ww  ic » w ~ -rmr mm mm ^ommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen

Nur mit Wasser aufgekocht , gibt ein Würfel zu 10 Pfg . in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe.
Mau verlange ausdrücklich RßAGGBs Supß &Vl Schutzmarke „Kreuzstern " .

ganz besonders zu statten(Mehr als 30 Sorten .) 37/24

erregt Aufmerksamkeit
in allen Kennerkreisen.

? Für Besucher des
_ _ A - rcyNg ; Kaiserpreis - srennens;
Versäumen Sie nicht» sich mit Zigarre « und Zigaretten

zu versehen bei _
Tel . 594 Jac . Rath , Kirchgaffe 26 . Tel . oS4.

Bekannt große Auswahl , hervorragende Qualitäten . 173
Frisch gewickelte Havannas . _

5nn Horrpn-Atiziiô einzelne Hosen, KinderNN Jlim,R Allzu » t zmznge kaufen Sie gut und
I v Ullä Paletots billig bei 2837

Virnzweig, LlhtMldiijjcrilr. 30. ’ 61,1(Alleescite) .

Zreivank.
Donnerstag , morgens 71lbr . minckei rve » tirxv « I lvisoli

eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (35 Pk.), eines Rindes (45 Pf .),
eines Schweines (45 Pf .) .

Wiedcrvcrkäusrrn (Flcifchhändlern, Metzgern, Wursibereitern, Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Frcibanksteiich verboten.
220 Stadt . Schlackithof .Perwaltung.

l AnZÜS6 11. » ä 'i 7r paietots Heupije 22 1 bith.

Reparaturen , sowie Neu¬

lieferung von Rolladen u. Jalous.

und selbsttät . Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3597 Herrnmühlg. 3.

LvrUosr I ?rarilrkllrtsr
Anfangs -Kurse:

Vorn 12. Juni 1907
Oesterr . Kredit -Aktien , . 201 .60 201 .75
Diskonto -Kommandit -Ant . . , # . - .- 186.10
Berliner Handelsgesellschaft . . . 147 .50 147.50
Dresdener Bank . . • . . , . 135.60 - .-
Deutsche Bank . . . 220 .— 220 .—

- .- 127.60
Oesterr . Staatsbahnen . , 141 30 141.30
Lombarden . . . . . . . , . 26 .80 26 .70
Harpener. • • • . . 198.70 19b 75
Gelsenkirchener . . . . . 185.— 186 —
Bochumer . . . . . 219 .10 219 .75
Laurahütte . . . . , , . , . 221 .10 -
Packetfahrt . . . . 129 .60 129 .30
Nordd . L '.oyd . , . . . 115.60 115.90
Russen. 75.90
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Kleiderstoffe , Wasehstoffe , Seidenstoffe.
sowie

sämtliche Konfektion,
» .. - bestslisud in:

Uoigemöoko , Uatiuoes , Kostümröcke in Wolle und Wasclistoffen , Woll - und Wasch -Kostüme , Blusen , Regenmäntel,
Unterröcke Kinder -Kleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden. 204

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
Nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit

S . Suttmann &  Co.
Nalioiialiberale Partei.

I. Bezirksverein.
Donnerstag , den 13. Jnni d. I ., abends 9 Uhr , findet im Saale der

Bayrischen Bierhalle , Adolfstraße Nr. 3, ein

statt.
Vortrags-llnterhaltungs-Abend

Tagesordnung:  1 . Einführung des neuen Vorsitzenden.
2.  Vortrag des Herrn Dr . Grünhut über

„Bürgertum und Politik ".
3. Freie Aussprache.

Die Mitglieder des I. Bezirksvereins, ebenso wie alle anderen Mitglieder und
Freunde unserer Partei werden zum Besuch der Versammlung hierdurch eingeladen.

Der Vorstand des I . Bezirksvereins:
Dr . L. Grünhnt , Carl Gapp,

_ _ _ _ _ Vorsitzender. Schriftführer. 97
Hotel -Restaurant

»IViedrichshof “.
Heute Mittwoch, d6n 12. Juni , abends 7.30 Uhr ab:

Grosses Hlilitär-Konzert,
ausgefuhrt von dem gesamten Trompeter -Korps des Schlesw.-
Holst. Ulanen=Regmts. No. 15 aus Saarburg , unter persönlicher

Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Leiber.
Morgen Donnerstag , den 13. Juni:

Grosses Militär-Konzert
von derselben Kapelle.

Die Konzerte fin den bei jeder Witterung statt 184

Stein-u,Ringhlnb„llelia“
Wiesbaden.

Zu unserem am Sonntag,
den 23 . d. Mts ., auf dem Wan-
turm startfindenden Feier des 15-
jährigen Bestehens , verbunden
mit großenf Volksfest, können einige
Reflektanten für Karusielz. sowie
verschiedene Buden u. s. w. bei dem
Klubwirt. Herrn Wilh . Röhrig,
Wellritzstraße 27, ihre Offerten bis
Sonntag , den 16 . Juni 07

183
_ Der Vorstand.

Krieger- null Gz MMr-Nerem
Gegründet 1870.

Zu dem nunmehr am Sonntag , den L« . Juni ds.
>*»., nachmittags aus dem alten Exerzierplatz
6et öen  Militärschießständen staltfindenden

iouuiierfeHt
laden wir unsere Ehrenmitgliederu. Mitglieder, die Kameraden
er übrigen Kriegcrvereine und Freunde des Vereins nebst
"gehörigen kameradschaftlichst ein.

Der Verein marschiert um 4 Uhr vom Vereinslokal
/ -/üendhof mit Musik nach dem Fefiplatz. Vereinsab-
üeichen anlegen! Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
—- _ Der Vorstand.

Forsthaus Rheinblick

I BerlitzSchool
Sprachlehriust.
für Erwachsene
Luisenslrossg 7.

_ 9604
Modes.

Gchmackvolle Slnfertigung
moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladeumiete
billige Preise. 13

ösrd. Kobbe,
Putz- und Modewarengeichäst,

BiSmarckring 25,  1.

Phreuologin
Langgaffe 5, im Vorderh. 10010

3730

Zwischen Dotzheim und Franeusteig
rmpfiehlt sich alsAusflugsort.

16 . Stiftstrasse 16.
Nur noch einige Tage:

Her grosse

Damen-Ringkampf.
Entscheidungs -Konkurrenz . 20

Verein

t wmrnm.
Sonntag , den 16. Jm . i, nachmittags 3 Uhr:

Sommerseft
auf’ dem Turnplatz „Atzelberg ", wozu höfischst ein¬ladet.

Der Vorstand . 199

Burg -Cafe,
6r , Bnrgstr . , nächst dem Königl .Theater u. dem Schloss

Neu eröffnet ! Slea eröffnet!

tote— Konlilorei— Mi-Resfwnl.
Grosse luftige Lokalitäten Parterre u. 1. Etage . 8949

Zirka 100 in - und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.
mimi—iii im iwiniiaBH— Miimiiiiinin»

Adlerstratze 87.
Donnerstag Abend: Metzelsnppe.

Es ladet freundlichst ein 160
_ H. Gemmer i. B.

Spargel « I . Sorte
(letzte Woche— Beste Gelegenheit zum Einmachen)

per Pfund 33 Psg , H . Sorte Pfnird 13 Pfg.

Gebrüder hattemer,
Üldolsstraße3, Dotzheimerstraßc 74, Albrechlstroßc 24, Rheinstraße 73.

' Telephon 3933. Telephon 2030. 190

Kranken - u. Sterbekaffe
für Schreiner u. Genossen verwandter

Berufe zu Wiesbaden . E. H. Nr. 3.
Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß daS

Kassenmitglied Herr

Ludwig Trog
gestorben ist. Die Beerdigung findet Donnerstag, den
13. Juni , nachmittags um 5 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 168

Der Kassenvorstand.

1 .

Danksagmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Tcilnah'Nie bei dem

Ableben meiner lieben Frau, unserer gute.n Mutter,
Schwester und Großmutier, Frau

Philippine Nickel
geh. Beilstein,

sagen wir hiermit allen Verwandten. Freundeir̂ iunlr
Bekannten, den Schwestern vom Paulii.elistift ffi: ihre
aufopfernde Pflege, Herrn Pfarrer Hause für >ei>ie
trostreichen Worte, sowie für die zahlreichen Blumenspien-
den unseren innigsten Dank. 1V7

Wiesbaden, den 12. Juni 1907.
David Nickel und Kinder.

GrabdenKmäler-AusverKauf.
Der Ausverkauf erstklassiger Grabdenkmäler Karlstr. 39,
znSclbstkostenpreisenfindetjwegenRäumnngdesLagers

nur noch kurze Zeit statt . 5178

MMm  Marmor-8. Bawilerial-Imteslrte
18. J. Bei Mao. Oelterling MIJ

Karlstraße 39 . - Telephon 509.
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HaditragI
Vermiefhungen

Ztetenring 12, Hrh. 1 Et., sch.
3-Zim.-Wohn. per sofort oder
später za verm. Näheres b-im
Hausverwalter._ 207

Ellenbogengaffe 13 , 1, 3 Ziin.
«. Küche, Dachw. mit Glasab-
fchlug sofort zu verm._ 219

Platterffr. neuhegerichreler-Zr.»
Wohnung zu verm. Näb. 231

Emscrstraöe 35 , 1.
Ellendogengaffc 13»l , 2 Zim.,

u. Küche, Dachw. m. Glasab-
schlutz sofort zu verm._ 218

Kellerstr. 3 , Mans.-Woha., 2
Zim. und Küche auf gleich oder
spät, zu verm. Näb. Part. 213

Oranienstr. 33» Bdh. p., 2 Z.-
Wohnung, geeignet f. Bureau
od. kl. Fam., p. 1. Juli zu vm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
stein crstr. 11. 206

Blücherstr. 32 , 1 Ladens. jed.
Gcsch. pass., auch Bureau» sofort
zu vermieten 9659

Junge saubere Fra » sucht für
abends Laden »der Bureau zu
putzen 214

Helenenstr. 13, Hth. p. l.

Ottene Stetten

gesucht. Karren- u. Wagensudr-
werk daselbst. 182
Jos . Egcnolf, Baustelle. Scheffclnr.

Tüchtiger zuverlässiger 189Haußhursche
(kautionsfäbig) zum 1. Juli ges.

L. Schwerrck, Müblgasse.
Junger jauvcrer Lanfvursche

gesucht. 197
Schwalbackerstraße4, Lade».
Tüchtiger, fleißiger

Gärtnergehilfe
für Friedhof, Topfpflanzen und
Binderei gejucht 217

Platterstrâ e 132.

Gesucht
jg . Ma « N mit guter Schulbildung
als

Lehrling
für ein hiesiges Bankgeschätr.

Baldiger Eintritt erwünscht.
Näh. in der Erp. d. Be. 222

Ein Monatsmädchen
tagsüber gesucht 205
_ Vogenstecherstr. 1, 2. St,

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Tllleitt-
nrädcheu , das kochen kann 225

Gr Burgstraßc 5, 1.

R-nt. Eckhaus mit Laden,
2X3 Zim.-Wohn. Vorort Wies¬
baden. umständehalber 8000 Di.
unt. Taxe f. d. bill. Pr . v M-
34000 zu verk.. Anz. 3- 4000 M.

Äff. unt. I . 229 an die Exp.
d. Bl. _ 929

Ein gut erhaltener
Sport -Kinderwagen

billig zu verkaufen. 226
Näh.Schiersteinerstr. ll,Mlb .l r.

208ll
Piano

erh., sof. dill. zu verk. 2l
_ Werderstr. 4, Part, r.

Dickwnrzpflanzen
Hundert 2v Psg.
209 Feldnratze 12 Part.

Neuer Federkarren
für Tapezierer zu verk. 210
_ Steutgasse 25.

1 großer zweit. Kteiderschrank
mit Weißzeugeinr., 1 alte Nugb.
Bettstelle, 1 Sasa zu verk. 211
_ Göbcnstratze 15, Fr.

Neue Federrolle
25 Zlr . Tragkr. zu verk. 212
_ Steinqasse 25.

Vollständ. Bett, ganz nu
zu verkaufen. 188

Blncherstr. 32, p.
Für Schuhmacher.

Gebr. Maschine, gut erh., w. bill.
verlaust Schachtstraße4, 1. 196

Stamm Seifert.
Gebe von meinem viel-

tfflr. /ftitig mit hohen Preisen
ausgezeichneten Stamm

IJp * »och Hähne von 10—30
Mark ab. Probezeit gewährt.£,Elsholz.merberg 26.

Ein Grammophon
billig zu vcrkaufcn 221

Walramstraße 31, B. 2 r.
Achtung!

Donnerstag v. 8—12 Uhr wird
prima Rindfleisch 60 u. 66 Pf.,
prima Schweinefleisch 56. 60 und
78 Ps., prima Kalbfleisch 75 und
80 Pf . ausgehauen 201
_ Hclcnenstrusje 24, Laden.

2u verhnufen:
Geldschränke, prima Piano, cin
Smyrna -, 1 Brüffeler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr, sowie das sämtliche
Möbellager zu Ausnahmspreisen
Fricdrichst raße 13._202

35 Nuten Frühhafer
zum Absütlern am Atzelberg zu
verkaufen. Näh 203

Lahnstraße2, 2. St . >.

Wer leiht
jemand 50 Mk. Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off. u. H. S . 44 an
die Erved d. Bl._193

Strümpfe
werden neu- u. augestrickt 187
Emma Liebeskind, Werderstr. 4, H.v.

Wegen Er!p. der bähen Ladcn-
mieie sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 80 u. 35, 1 u.
2tür. Klciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 it. 50
Küche,tschr. 28, u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3ti. Matr. 15, Dcckb. 12 M.
7307 Frankcnstr . 0» .

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmerschcidt. Zimmermstr

Scharnhorsistraße 33.

c
c
c
c
c
c

Automobil-Oiimibnsfahrt
>
>
>

... V<'nach dem schönsten Zuschauerplatz A1 tW©11llaSUj über%
die Tenne £>

l>
o

Abfahrt in WiSSbclrflSVIy Dotzheimerstrasse 57
am

Donnerstag , den 13. Juni , nachts 1 Uhr,
Freitag , den 14. Juni , nachts 2 Uhr,

lerplatz AI
die Tenne,

^ Preis pro Person und Tag Mk. 20.—. Kartenausgabe und Be-& Stellungen von Plätzen nimmt die Automobil-Centrale, Dotz¬
heim erstrasse 57 , T 739 , entgegen.

®' äl S,r "“'„€ oiKorMa ".
Sonntag , den 16. Juni , nachmittags ab 3'/- Uhr:

auf dcm Wartturm.
Hierzu ladet höflichst ein

Sominerfejt
233

Der Vorstand.

Biktoria-
Mars-

Allright-
rc.

kahrrääer,
Motor fahrzeuge,
Wagen und 897>i

Gewichte.
Reparatur-Werkstiitte.

Berleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

IakobGottfned.I
26 Grabenstratze 26.

Telephon 3895
Maschine»

für
Haushalt

und
Gewerbe.

versenden
wir an
Männer

Iu. Flauen un'eie illustrierte
Broschüre Üb. hy ieniichc, ärzt¬
lich empfohlene Artikel, E.
Bohm, Berlin 164, Fried

! richstraße 207. 3749

Friseuse muntit noch einige,
Kunden an, zu erira en Faul-
brnnnenstr. II , im Laden. 8738

Curn - Wverein.
(Wiesbaden) . D. T.

Sonntag , de»r 16. d. Mts ., abends pünktlich8.30 Uhr,
iu unserer Turnhalle, Hellmundstratze 23:

Enthüllung der Ehrentafel
mit darauffolgendem Kommers,

Hierzu laden wir unsere gesamte Mitgliedschast nebst bereu An¬
gehörigen frenndiichl ein 224

Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

($ . B)
Gegründet 1884 . Stand : 930 Mitglieder.

Gewährt Krankennnterstütziing2 Monate pro Tag 50 Psg. —
Sterbeuiit-rsiützniigM. 500.- . — VereinSlibliothek. -- Gesangabteilung.
Ausnahme bis zum 45. Lebensjahre. Anmeldung unter Vorlage der
Mililärpapie« bei den Kameraden, Herren: 1. Borstpenden Oberlcut.
d. Landw. Gg . Schltttk , Oranienstraße15, li Kassierer E . Lang,»
Schulgasse9, 1. Schristsührer Carl Plies , Niehlstrage 17, sowie be
Herrn Carl Paucksch , und bei allen übrigen Vorstandsmitgliedern
Ausnabmeil erfolgen jeoin ersten Samstag im Monat im Vereins-
lok.il ,Ncstauration Germania", Hclenensiraße, 193

Der Borstand.

Ich macbe auf die Donnerstag , de» 15*. Juni,
vormittags 11'/» Uhr . im Restaurant „Friedrichshof"
Friedrichstraße 35 hier stattfindende Zwangsversteiger¬
ung von

Silber - und Pelzsachen
aus der Konkursvcrsteigernug von Otto Nilkens-
Eltville aufmerksam. 194

Besichtigung Tonnerstag von 10 Uhr ab.
Der Konkursverwalter;

Justizrat von Eck.

14
Im Austrage des Herrn Testankentsvollstreckers des

Ingenieurs Cmil Zollman» versteigere ich am Freitag, den
i. Juni er., vormittags 9 .30 Uhr beginnend, in der tu ohniilig

11 11, 1.
folgende Mobiliar.Gegenstände als:

vollft. Nußb.-Bctt, Wajchkonsole, Nachtliiche, Kteiderschrank,
Brandkiste, Kommode, Konsölschränkchen, Sofa und 3 Stühle,
Nujzb.-Büchcrschrank, ovale, viereckige Nipp- Bauern- n. Blumen¬
tische. Stühle, Sessel, Spiegel, Bilder, Waffen, Nippiache», Zither,
Gardinen, Belt- u. Tischwäsche, Handtücher, Hcrrenklcidcrund
Leibwäsche. Glas, Porzellan, Küchen- n. Kochgejchirr, Küchen¬
möbel, Gasherd, Stchlcltcr, Markise und sonstige Gebrauchs- u.
Haushallungsgegenstände

freiwillig meistbielcnd gegen Barzahlung. 323
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherstraße 7.

1 elck^ tvciie »-. i» jeder Preislage
Optische Anstalt 8036

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Lauggaffe 3.

yekavntmachung.
Donnerstag , den 151. Juni er., nachmittags

4 Uhr » werden im VcrsteigcrungSlokale Kirchgasse 23
Hierselbst:

1 Vertiko, 1 Herren-Schreibtisch, 1 Tisch mit Decke
und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 832
Wiesbaden, den 12. Juni 1907.

Woiienlisuapt,
Gerichtsvollzieher.

Auszug aus den Civilstands -Rcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 12. Juni 1907

Geboren:  Am 4. Juni dcm Akzifeausseher Johann
Meyer c. S . Johann, Baptist. — Am II . Juni dem
Dachdecker Peter Müller e. T. Mina, Lina. — Am 7.
Juni dem Kaufmann Friedrich Wi helm Beckere, T. Elisa¬
beth, — Am 8. Juni dem Kelluer Friedrich Hüfner e. S.
Friedrich, Hans. — Am 8. Juni dem Glaser Franz Bacher
e. S . Wilhelm, Karl. — Am 7. Juni dem Schreiner
Heinrich Kctlnere. T. Anna, Maria, Margarethe. — Am 8.
Juni dem Gärtner Otto Schirrmann e. T. Rosine,
Philivpine, Maria. — Am 7. Juni dem Herrenschneider
Wilhelm Euler e. S . Adolf.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl Vau Nuß hier mit
Magdalene Nebel hier. — Uhrmacher Karl Bender hier
mit Emilie Struck hier. — Ingenieur Heinrich Meybcrg in
Düsseldorf mit Eugenie Strücker in Elberfeld. — Tüncher
Julius Wörner in Buchen mit Kordula Grimm daselbst.
— Brandmeister Rudolf Heinrich Georg Bandau in Ober-
Langcnbielau mit der geschiedenen Melanie Frieda Sellin,
gcb. Nestler in Leipzig. — Schneider Johann Achltch hier¬
mit Melanie Schönberger hier. — Lokomotivheizer Rudolf
Groß in Oberlahnstein mit Henriette Btüller hier.

Gestorben:  Am 11. Juni Rentner Ferdinand
Deiters, 72 I . — Am 11. Juni Kaufmann Karl Theodor
Gläßner, 78 I . — Am 12. Juni Konrad, S . des Herren¬
schneiders Hardwig Müller, 6 Mt. — Am 11. Juni Adolf,
S . des Herrenschneiders Karl Peter, 3 I . — Am
12. Juni Emma, T. des Krankenpflegers Josef Uricher,
8 I . — Am 12. Juni Katharine, geb. Herr, Ehefrau
des Schreiners Johann Grubcr VI. aus Nicderjosbach,
25 I . — Am 12. Juni Rentner Wilhelm Hoffmann, 67 I.
_ Königliches Standesamt.

Anlässlich des Taunus -Rennens:
Montag , den 17, Juni 1907 :

{grosses iaison -Fest
11.30 Uhr : Promenade-Konzert im Kurgarten . —

3 Uhr:
Grosser Automobil- und Blooieo-Nooen-Iierso

auf dem Kurhaus Platze und in der Wilhelmstrasse.
Anfahrt : Von der Bierstadterstrasse durch die,

Paulinenstrasse (Tribünenplätze 4 und 3 Mk.).
Abends : Gartenfest mit grossem

Brillant - Feuerwerk (54 Nummern, darunter,
zahlreiche Prachtstücke). — Rosenfest u . gross.
Ball . Bei ungeeigneter Witterung nur Rosenfest und
grosser Ball.

Zu den Veranstaltungen im Kargarten und Kur¬
haus« wird besonderes Eintrittsgeld erhoben.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

Für die warme Jahreszeit empfeblc
Speierling Apfelwein,

vier Sorten Beeren-Weine, insbesobnere Heidelbeer-Wci«.
Obstkelterei Fritz Hennrich.

9492 Telephon 1914 — Blücherstr. 24-
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Horkstr. 22 , sch. geräumige Helle
Werkstätte, für zed. Beruf geeign.
«jetzt Schreinerei), auf 1. Okt.
zu vcrm. 937bJ MIwmMichms-ZiiMil LionL Cie.,

I . . . “Friedrichstraste 11. ♦ Telefon 708
Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kamobjekrcn aller

563
Art !

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jeder Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

•- im

Pünktlich zahlende Beamten
Familie sucht L-Ziinmer-Wobn.
nicht über 500 M- 6t
Off. unter H, D. 58 an die
Exp, d. Bl._

Stallung
für 2 bis 3 Pferd? in nächster

Nabe des WestbabnhoseI gef.
Angebote unter S . 116 an

die Exped. d Bl 115
Junger Kansmann s. frei.

möbt. in Nähe bei  Markt llatzes
Re.eg. Zimmer mit ob. o!,ue Pen«,
‘»et 15, Juni , Off. u O. W.
,80 an die Exp. d. Bl. erbeten. 85

Mriedrichstr.37,2 . 9-Zuil-Wobn.
mit -reich!. Zub, Zentr. Heiz.
Lch sof. vd. spät, zu verm.
Näh. daselbst, 9397

Lchiiyenftr. 1« und Walk-
mühlstr. FI neue Bitten
mit 9—11 Zimmernu. reichem

. Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,

^ an elcktr. Bahn, mit Zeinral-
1 Heizungen, eleklr, Licht rc. zu

verlausen oder zu vermieten.
Näb. beim Besitzer Diax H:r'.-
inann, Schützenstraße1. Tcle-

i phon 2105. 9165

Ungenierte Part.-Wohnung,
5 Zimmeru. Küche nebst Zu-
b-hör, zu verm.

Off. n. H. O. 12 an di-
Exped. d. Bl. _12

Ems erstr. 22 , Ecte Heüniundstr.
5-Ziin.»Wohnung per 1. Juli
ater später zu verm. Näheres
Emserstraße 22, p, 7448

[ 4 Zimmer.

Blücherstr. 17 , sch. gr. 4-Z.-W.
aus sofort oder später zu verm.
Preis rb0 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei Map,
ranienstr. 32 , 3., 4-Z.-W°hn.
IN. Ballon sofort zu verm. St.
Raken. 64

Rüdeshcirnerstratze 20,1 . St.
eine 4-Zimmer<Wohnung zu
vermieten. 2757

l 3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 12« sch. gr. 3-
g.,W°hn. fof. ob. spät zu Bin.
R. Kontor _ 9085

Eltvillerstr . 8 , schön- 3-ü»» -
Wohn, sür Juli zu verm. Nab
part. r. »859

Ranenthalerstr. 7, gr. 3-Zim.-
Wohnung mit reich!. Zuoehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Bdh. 1. l. 8852

^trncisenaustr. 8 im Vorder- u
V * Hinterh. sind scheue3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh,
per iosort zu vermieten. 184t

Näb. daselbst Part, links,_
Hcllmuüdstr . « schöne3-Zun.«

Wohiiung, 1. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus,- per 1. Juli ^zu
verm. stkäb park. 4781

Hcrninnnstr 2 't, 1. ich. Part,,
Rohn. 3 Zimmeru, Küche per
l. Juli. 8406

Moritzstr . 27t, H:h. 1. St. sch.
3-Z>»i.-Wohn. Küche, Keller per
1 Juli od. sp. zu verm. 138

Miritzstr. 47 , H. 1., ii Zimmer,
1 Küche. 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mittelbau

L pari., 9—12 Uhr vorin. 6458

Rieylstr. 3 , Mild., 3. Stock.
3-Zimmer-Wobn. mit Zubehör
per 1, Juli. ev. früh, zu verm.
Näh. bei Wolf dai ibst. 8719

Riehlstr. 3 , Bdh. 2. St.. 3-Z,
Wohnung mit 2 Balk., GaS,
Badeeinrichtungu. sonst, reich!.
Zub. per !. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8713

Wolf, Mittelbau.
Schachtstratze5 , Ldh. 3 ev. 2-

Zimmerwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten. 9955

Scharnhorststr. 24, gr. Froul-
spitzwohnunz mit Kohlenaufzug
zu verm. Näb. varl. r. 9798

Seerovenstr. 13 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mails, per sofort zu verm.
Näb. Part. r. 4122

Steingaffe 23 , 1. S -., 3Zuu,,
Küchcu. Keller (Abschl.) für
25 Mk. zu vcrm. 9324

Wattuserstratze7, M., 2 3 »Z.-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. vart. 1725

Norkstr. 21, 3. Ll., Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
vermieten. 9883

Rambach, Burgstr. 31, ist eine
schöne gesunde 3Zim.»Wohn.
nebst reichlichem Zubedör iosort
zu vcrm. Dasclost ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

3532
RamvachWiesbadenerstr.l6u

schöne3-Zimmcr Wohnung zu
vermieten. 9341

| 2 Zimmer . fl

Albrechtstr. 6 2-Zim..W°hn.,
Küche(Dachw.) zu vermieten.
Näb. Part. 6586

Blücherstr. 17. -iietio., l . Er.
schöne 2>Zim-Wohn., Preis
320 Mk., per sofort oder später
zn verui. N8H. daselbst oder
Blücherstr. 19.,Restaurant 91lh8

Blücherstr. 3'-r,sq.r.Ziiii.Wohn
Ocle irn in 1. Et., z. vcrm. 9680

Eltvitterstr. 8 Fromip., 2 Zim..
Küche, K., bis 1. Juli zu vm,
2iäb. Part. r. 5962

Gövenstr. 17, Mild, 3.St. l.D.
2 gr. Zim., Küche mit A schl.
(Pr. 329M.)aus1. Juli zu verm.
Näb. Vdh p. bei Waltber. 6176

Mtmn Heitmann,
Ecke 2. Ring u. Lolhringerstr.,

der Neuzeit entsvr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit rcichlichem Zubehör
per sofort zu vermieteu. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. S :ock. Freie gesunde Lage,
berrliche Aussicht. 9550

Häfnergaffc 17. H., Dachw. l)
Z. u. K. auf gl. od. sp. zu vm
stkäb. Sveiiglerladen 9989

Nettelbrckstratze 14»sch. 2.Zim..
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
Ranenthalerstr. 7, Btikicloau

sch 2-Z>n>.-W°h». per sofort
zu nenn N. Vth., 1. r. 8851

Ranenthalerstr. 8 schöne2.Z.
W. aus sofort od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. p., bei 8640

Nortmaun.
Ranenthalerstr. 2tt Hinterh.,

2-Zim. Wohn, für 230 Mk. an
ruo. Mieter zu verm. 8270

Mössinger.
Schachtftr. 30 frdl. Dachivohn.,

2 Zimmer. Küche, Keller, per
1, Juli zu verm. 9461

Dteingaffe IS , Neubau, schone
2- u. P-Zimmenvobn. mit Gas
per 1. Juli zu oerm. Näheres
Emicrstr. 11. Hochv. r. 5495

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Mau'., ist aus 1. Juli zu vm.
Näb beim Eigenl. E. Weid¬
mann. Sliitstr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnnng, zme,
Zimiiier u. Küchc. m̂ Aosch.
,!> zn verm. stkäh. Sliil-
si aß .9, vart. 6360

Earl Weidmann.
Westendstr. S ichönc 2-Z>m.-

Wobiliing int Seitenbau zu vm.
Näb Vdb. vart. 9617

L schone Woynnnge« zur
Svuimersrischcmit Balkou sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
babn im Taunus. 3766

Dotzheim, Ecke Rpem» und
Wilhelmstr., Bullerladen. 2 Z.
und Küche mit Balkon sos. zu
ve mieten. 9579

Sonnenberg Gartenstr . 4a, ich.
Frontspitzwohnung, 2 Zini, u.
Küche cventl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Lente per 1.
Juli oder fpäler zu verm. 3715

Sonnenberg, Wiesbadencr-
stratze 20 , Billa Saosfönci,
ist eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche- mit Zubehör, an eine
kleine ruhige Familie gegen
Haus- und Gartenarbeit zu
vermieten. _160

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 34,
nahe der Elektrischen sind im
Neubau2 u. 3 Zimmer-Wohn.
u. 1 Laden, alles der Neuzeit
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten 9278
Näb. Wiesbadenernraße30.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3583

Bierstadt, Talstr. 7. Neub..
4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-

'Zim.-Wohn, nebst Zubep. per
sbfort oder ipäter preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

|i i Zimmer . ^
Hermannstr. 19, 3. r. 1 groß.

Zim., Küche. Kellerm. od. ohne
Mans. p. 1. Juli z. verm. 9891
Näh Wcllritzstr. 51, i. Kons.

Kirchgaffe 19 eine uitanfarö
wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
auf sofort zu rerm. Nä!>.
bei Jbring. 1784

Ludwigstr. 10 » 2-große ocizv.
Mans. für 15 M. mouatl. zu
vcrm. Näh. zu erf. Dorkstr. i9,
iui Laden. 9539

Eine Mansarde Preis 19 Mk.
per Monat zu verm. Zu ersr.
Marktstr. 11, im Schubl. 9889

Oranienstr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person z» vm. 7073

Ranenthalerstr. S, Hrh., Part.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
aus 1. Juli zu verm. Näheres
Vdh. part. 9533

Scharnhorststr. 12 1 schönes
Frontsp.-Zim. bill. zu v. 9759

Sedanstr. 9 , Boh.. Frontspitze,
1 Zimmer und Küche zu Perm.
Näh. 2. St . r. 9835

Schwalbacherstr. 79 , l Zim.
u. Küche zu vermieten. 9494

Tannnsstratze 2S, sch.gr. Fspz.
IN. o. o. M. Pr. 20 bez. 15 Mk.
das Drog. 6680

Walramstr. 22 . Heine Wohn..
Stube Küche, Keiler zu verm.
llläheres Partetre. 79u5

IlLcercZimmer etc . l|

Körnerstr. 7, 2 leere Mansarden
z»m Möbeleinstellen zu verm.
pkäb Port, 8176

Schulgaffe 4. eine leere-Mans.
los. oder später zu vem. Iläh.
Hth. 1. 8565

| llttblirtc Zimmer , j j

Adler,Ir. 13a , 3., frdl. Schlos¬
ste>4c, cvcni. m. Kost zu verm.
hei K. Hoffritz. 125

Bismarckring 23 2 möv', Zim.
an Herr» zn vermielen. Näh'
bei Moog, 3. Et. 6758

Bleichstr. 33 , Ldh.. 3 lks., eins.
möbl. Zim. an jg. Mann oder
Frl. mit oder ohne Kost zu
verm.' 58

Bleichstr. 37 . Bbh. p., erqalten
reinl. Aro. sch. Loris. 33

Bleichstr. 41, 2., »,öü. Zimmer
mit od. ohne Pensionp. l . Juli
zu v r u. 151

Blüchrrstr. 0 , M:tb. 3. St. r.,
ein möbll Zim. zu verm. 9806

Dotzheimerstr. 20 . Rttv. i. r.
möbl. Zimiiier frei 143

Dotzheimer,kratze 98 , 2. lls.,
erhält reiulrcher Arbeiter Kost
und Logis 7633

Fnulbrnnnenftratze4 Schlaf-
stelle frei.

Frankenstr. 1» 1. Sr. r., erb.
jg. Mann Kostu. LogiS. 9943

Gövenstr. 13, H. 2. Sl. l. ich.
Mans.-Ziin. m. od. ohne Möbel
z» verm. 93

Hallgarterftr. 8» Hth.. 1 l.,
Ich. möbl. Zim. mit 2 Betten
p. Woche zu 9.50 M. z. vm. 103

Hellmundstr. 30 , 1 Sk., cr-
haltcu2 allst, junge Leute Kost
und Logis. 8691

Hermannstr. 7, l. links, erhält
iaiib. Arbeiter schönes sauberes
Logis billig. 9944

Hermannstr. 17. 3. St. r.
möbl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3893

Hermannstr. 19. l . r. schön
möbl. Zimmer au anständiges
Fräulein mit od. v!,nc Pension
zu vermieten. 56

Hcrrnannstratze 24 , pari.,
Zimmer mit 2 Betten per sof.
zu vermieten. 164

Hirschgraben 26 , Schlasstellc,
evem. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 9669

Jahnstr . 17, 3. lks., ein«, mbl.
Znn. ioi. zu verm._ 9561

Karlstr. 44 , 2. St., erh. ans!,
junger Mann sofort schönes
Log is mit Kost,_ 9310

Karlstr. 37 , 1., erh. ig. Mann
gute Kost und Logis sür 11 M.

• per Woche. 5608
Karlstratze 39 , pan. l., große

leere Mans. sof, zu verm. 10050
Kl. Kirchgafse1, 3 Tr. r. möbl.

Zimmer ivs. zu verm. 10025
Kirchgafse '49 , 3. r. mödl. Zun.

zu vermieten_ 172
Lehrstratze 16, i. Dach, l möbl

Mansarde mit ob. ohne Kost zu
vermielen. _5

Metzgergaffe 18 erhalt. 2 reinl.
Arbeiter Logis 9959

Moritzstratze 2», 1., Logis
frei. 141

Moritzstratze 43,3 . mövl. Maus.
zu vermieten. _j -&9

Nettolveckstr, 3 , 2, i.f schon
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu vcrm. 7369

Rieylstr. 5, Bdh. 1. St. l. möb.
Zimmer zu verm._104

Schachtstr. 23 , pan. I , c mach
möbl. Zim. zu verm._19

Scharnhorststratze 27, 3., Hth,
saubere Schlafstelle au Arbeiter
«der Mädchen sofort zu verm.

_ 3415
Sedanplatz 7, 3 r. sch. möbl.

Zim. preisw. (20 M. mit Früh¬
stück) zu verm 9832

Zimmer zu vcrm. 174

Schwalbacherstr. 49, möol.
Zim. mit Pension preiswert zu
vcrm. Näh. pari. 8415

Biebricherstratze43 ist eine
, Stallung für 2 Pferde nebst

Wagcnremise. Heuboden, sowie
,^ine hübsche Kutscherwohnuug

von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermielen. Näb.,
daielbst._ 8814
Grosses geräumiges Lager
nebst Werkställe, mit schöner 3»
Wolmunz, u. Kammer, Part.,

■ auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hennannstr. 8, p.

8407

atzĵ erlstätie od. Lagerraum per
1, April zu verm. 7932

Schwalbacherstraße 23,
Waterloostratze3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau,
Näheres 5214

Eijeabahn-Hotel, Rbeinstraße 17.
Wcllritzstr. 19, Neuwe,Einst.

v. Wagen, Automobile PP. Per
1. Juli zu verm. 9546

Pensionen.

Pension ln 1» .
Franks urterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Illila tStandpaic,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Cleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vor> Küche
Jede Diätform. 6807

Moritzstraße 6.
Parterre : 6 Zimmer , h Etage: 12 gr . Zimmer

(Bisher Geschäftsräume üer Nass. Brandversicherungsanstalt),
für Bureau » Geschästslokale sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung» per sofort oder später zu
vermieten. 9447

Georg * Jsigfer,
Eisen und Metallhandlung,

Schwalbacherstraße 27

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Schwalbacherstr. 63 erh. an st.
Arb. iill. Logis. 133

Walramstr. 13, p. möol. Zun.
zu vermielen 9859

Webergaffe 38 . Fn>p. m. Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Westendstr. 3 schöne Mansarde,
möbl. oder iinmöbl, zu verm.
Näh. Part. 9616

Westendstr. 18, Htd. 1. l. sch.
möbl. Zim.  b . zu vcrm. 10026

Westendstr. 18, »>., b. Bruvl,
ein auch zwei möbl. Zimmer,
auch mit Klavier zu vm. 9795

Norkstr. 4, Hih. 2., nah- . III
Bismarckring, gut möbl Zim.
billig zu verm,_ 9991

Aorkstratze 16, 3. 1. schön inübl.
Zimmer bill. zu verm. 9821

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Gravenstr. 14 Lade» mit 00.
obne Werkstatte zu vcrm. Näh.
Metzgergaffe 15, 1. St . 44 78

Jahnstratzc 8 Laden, für
Bureauzweckegeeignet, billig zu
vermieten. 2898

lNauritimstr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten, 9495

Moritzstr. 43 , Nähe des Haiipi-
bahubofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzweckc geeignet
per sofort cventl. auch siöter
zu verm, Näh. I, Et. 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabie Eckladen
Ecke Taunusstr. u. Geis«
bergstr.» vis-a-vis dem«och-
brunnen, ist aus 1, April 1903
zu vcrm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebcuränni». Näheres Tannus-
straize 13. 1. St._ 6457

Laden zu vcrm., ca. 45Q.-Mtr.
Fläche, mit gr. Schausenster
(3,80 Mtr.) Näheres Taunus-
üratze-13, Z, _6456

Westendstr. 32 , Laden, Wasch-
küchc und Flaschenbierkcllersof.
bill. zu verm. 7155

Biebrich a. Rh., Rheinstr.. «1
ein sch. Laden m. Wohnung,
Ladeneinrichtung doch., eignet
sich auch als Ausschnittgeschäfl,
da in der ganzen Straße feine
Metzgerei ist, fof. bill zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billia zu vk. Näb.
Rheinsir. 22. 1. St . 176

Biebrich.
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friseurgeichäsl be-
iriebcn wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich. Wies-
badenerstraße 74. 3799

Werkstation etc.

Hellmnndste. 26 . T Stock.
Stallung für 3—4 Pserde
iiiit oder ohne Wohn, per I.
Juli zu vm. Näh. das. 1757

Sch. Obstgarten,
40 Rurcn, verlängerte Westendstr.,
günstig zu verkaufen.

Off. erbetenu. H. I.
di Exped. d Bl.

8039 an
8039

Gelegenheittkaus.
Kleines Wohnhaus mit

Srezereigeschäit zuin festen Preis
von 13 009 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped, d,
Blattes. 7344

Gclegenheitskaus.
Neues eini. Wohnh. m. Stallung.

Remise, großer Garten am Tannen-
wn'd, gef. ruhige Lage, vcrsetzungs-
halbir billig zu verk. 9445

N irres bei Fricdr. Nosenlerg
Rlmielbach in Nassau.

gutgehend mit guter Kundichaft ist
Familien-Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen cv. mit Haus.

Off erb. unt. I . I . 9 >05 an
die Exr. d. Bl. 9505

iiik Hulsdier. FuMnleli
ilüsdinrei

habe ich 2 Häuser mir 2X2 -Z>m.-
Wohnungen, Scheune ii Stallung.,
Wasseileitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
M0 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdcsheimerstraße17, p.

In Mainz
gutgebende Bäckerei mit Inventar,
sämtlicher Kundschaft, 850—990
SackMchlverbrauch auch mitMasch.-
Bclrieb. Miehleinnahme 8009 M„
auch ist ein- gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15099 M.
An ahiung zu verkausen 161

Off. unt, I . 599 an die Exp.
dieses Blot es.

fi ßörlner ini
Ein Fachwerksvau 29 Mtr'

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
KloseUanIage, billig zu verk. Mb.
gei A. Oberheim, Architekt,
Gneisenaustr8, 1. St , r. 3809

Gill gebautes3 —4 Zimmer-
Hans ind-rSch.rrnhorststraßcÛiu
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbükäuferu. G. 35
an die Exo. d. Bl. 38

mit gutgehendem Ge chäst, bevor¬
zugt kleine Wirlschast, Flaschen-
bierhandlung, Spczereigesch., nicht
großes Objekt, fcf. zu fauten tief.

Nur direkte Off. u. P. 105 an
die Exped. d. Bl. 182

Utzleld !!
direktv. Kapit. a. motcnrückzahlg.
beschafft reellU. nachweislich

A. Blnher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Part. 16

zu spr. v. 8—8, auch Sonnt, vorm.

Für Beamte
undArbeiter!

Einen Posten Hosen, Gelcgen-
hcilskauf, früher 4,—. 6,—, 8.—
und 10 Mk.. jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solang- Vorrat. Knaven-
hoset« in größter Auswahl. 9887ll 1. St.

Dienstags u. Donners¬
tags 8—9 Uhr vorm,

für Minderbemittelte
Poliklinik. 9370

Sprechstunde sür

Dr. Caspari,
Zahn-Arzt,

Webergasse 3.

K6i86-Loö6r, Hut,
Schiffs- u.

Kai'erkoffcr, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämil. Sattler¬
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 165
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.)

Sauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges
jugendfrisches Aussehen , zart-
weiße sainmetmeiche Hank und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

SieiKenpfenj-Lirtenniildi-Seite
v. Bergmannu. Eo., Radcbeul mit

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. in Wiesbaden:
Otto Lilie Drog., A, Cratz, W.
Machcnhkimer, C. Portzehl, C. W.
Poids Rchf,, Ernst Kocks, Rob
Sauter, Osc. Metzler, H. Roo-
Sichf., Ehr. Tauber, in Hochheimr

Apoth. Kiel. 3393

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

Nähmaschinen
««.Systeme»
aui  den renom¬

miertesten
Fabr. Deutsch
lands, mit den

. neuest., überh.
existierenden

V̂erbessermigcN
! emps bestens
Ratenzahlung,

Langjährige Grantie. 231.
E. d» Fats , Mechaniker,

Kirchgaffe 24. Telephon 3764
Eigene Reraratur-Wcrtstätte.

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9683

Berlramstraßc 13, Mittelb., p-



Erscheint der SinM Mresdstden. **««»•«*
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Nr . 135.

10 476 Q .-'Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in d » CM*
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Bcrkaussbedingtmgen und eine Planskizze können
im Rathause hier , aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.
_ Der Magistrat ._

Bekanntmachung.

In der Albrechtstratze von Nikolas - bis Karlstraße,
in derPhilippsbergstrasje mit Ausnahme derStrecke vor der
Schule u . in der Adelheidstrasje zwischen Moritz - u. Wörth¬
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schottcrfahr-
bahn in Kleinpslastcrsahrbahn ' begonnen werden . Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder
die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1- November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausgcfordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen . 9396

Wiesbaden , den 28 . Mai 1907.
Städtisches Slrastenbanamt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Unterzeichnete Kreiskasse — Gerichtsstraße 3 — am
18 und 23 . eines jeden Monats und wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werk¬
tagen eines jeden Monats . sonne am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publikum geschlossen ist . Am
1. jeden Monats können wegen des starken Berkehrs in¬
folge Pensionszahlungen pp . bei der Kreiskasse keinerlei
Einzahlungen gemacht werden . Die Kassenständen dauern
don 8 — 12 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1907.
Königliche Kreiskasse.

Kiesten , Rechnnngsrat.

95

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1907.

Der Magistrat.
In Vertr . : De . Scholz.

Bekanntmachung
Fn der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

weldensmechnuisch gebrochene und sortierteSchlacken
«nd Asche abgegeben , und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 1 enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücke von I zu 4 cm Abmessung ), 11
enthält 1,3 cbm.

4.  Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u . 4 beträgt nach beson¬
derer ^Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis ans weiteres zu 0,75 Mk /t
^ " gegeben . Unternehmer , welche dauernd größere Mengen

abnehmen , erhalten Rabatt.

o Für die Monate November , Dezember , Januar,
»i>evr« ar und März , werden die Preise der Sorten 1,
^und 4  um 25 Proz ., das heißt auf 0,00 Mk . er-

- Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
uanit Frirdrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)

toVr * - ^ " -tressenten Angabe über Tonmijchung usw .,
c . in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
lchlacken bewährt haben . 97i4

Wiesbaden , den 24 . Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt

Dorrne ?stag , de» 13. Jnni 1987. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden,
Das von der Rhcinstratze , Kirchgasse , Lnisen-

stratzc und Schwakb-rcherftratze umschlossene, circa
1 A' O fXWfi'-in i\ r> hf>v 9frt tTfrr ir = ipvrtr*

Bekanntmachung.

Samstag , dcu 29 . Juni d. Js , vormittags
II Ilhr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus -Provisoriums
an der Sonnenbergerstraße , mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flüchengchalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , während der VormittagSdienststnndcn eingesehcn
werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907.
163 Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckocrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestätignng im Lause dieses Monats in der Abseitigungs-
stellc, Neugasse 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d . Mts . abends, - nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empsaugsbercchtiglen
abzüglich Posrporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907 . 170
Städt . Akzise,mt.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt WI des Wiesbadener lieber-

sichtsplanes — Maßstab 1 :2500 — ist im Druck er¬
schiene» und im Botenamt des Rathauses pro Exemplar zu
2,50 Mark läustich zu haben.
10V56  Stadtvermessungsamt.

B <f 0 n 111 31 a d) u:i g
ktr . die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewalde.

Freiwillige Feuerwehr . 3. Zug.
Die Mannschaften der Leiter - , Feuer-

Hahn-, Saugspritze »- , Haudspritre « . n.
Retter -Abteilungen des 8 . Zuges haben
zu einer Hebung am Montag , den
17 . In ui 1007 , abends 8 Uhr , im
Hofe der Feucrwchrstation zu erscheinen : 9922

Wiesbaden , den 7 . Juni 1907.
Die Branddirektiou.

Städtische Zäuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestelle » , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden . fertige Milch für den

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschi. ssev
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln mit , Bezeich-
nung des Vereins bezw . des Platzes must besonders herdorge-
Hobe» werden , dast Speisen und Getränke au nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarkcn etc . vertrieben oder aus s 0 n st i g e Weise Ga»
ste angelvckt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß ^ des Rechtsweges festzusetzcnden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 JL  Ferner wird dem zuwidcrhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt : es ist also nicht erlaubt , daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur 7ür folgende Plätze erteilt:
a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1 > Auf der Himmelswiese,
2)  Im Eichelgarten,
3 ) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlhcck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden'

b) An Werktagen:

ganzen Tag.
Abgabestelle » sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstraße 19,
2. in der Augcnheilanstalt für Arme, Kapellcnstr. 42,
3 . in der Elijabethenheilanstalt / Luisenstr . 39,
4 . in dem HoSpiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
6. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege « ud

Ernährung des Kindes und AnSstellnng von

Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstratze I>8 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —S Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die "Milch gegen
Einsendung des ärztliche » Ältestes bei der
Säuglings Milchaustalt , Schlachthausstratze 24 ,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

Brenuholz -Werkanf . -
Die Natural -Verpflegungsstativn dahier verkauft von

heute ab : .
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk.

„ 5 -schnittig , Raummeter 14 . 00 Mk.
Kiefern ( Anzünde )-Holz pr . Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität . £

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur m
Evgl . Bereinshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitäre « Zweckes der Anstalt gefördert
wird . — 5931

- Die Plätze unter a) und weiter:
5 . Am Augusta -Victoria -Tempe ., - '
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

^ (auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden ).

4.  Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 JL,
Zu 36 (an Werktagen ) 9 } A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen , nach allgemei¬
nen Rcchtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit -Ausschluß des Rechtsweges e»d-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie sie etwa jälligc Lustbarkeitssteuer - sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen : die Ge-
bühren werden nur zurückerstattct , wenn die Benutzung , des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteucr zur städtischen Stcuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung Bei ber Wziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des -Än.
tragstcllers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines WaldsesteS
kann obne Angabe von Gründen verweigert werden.

6 . Die Anweisung der - Plätze erfolgt durch das Akziseamr.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst»
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des,Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § ' 368 Nr 0
des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst,
polizeigcsetzes , § 17 der Negierungspolizei -Verorduung vom 4.
März 1889 ).

7.  Waldfeste müflen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell»
len Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgchalten wurde , am Abend desselben Ta-
gcs wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er-
mächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw oder der,
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 5 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen

6445
Wiesbaden , den 19. April 1905.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . März 1907

Der Magistrat.

Städt . Akziseamt.
4211

I
.
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“Fremden -V erzeichniss
vom 11. Juni 1907 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Schlieker, Frl . Rent ., Dülmen
fAlesmann, San.-Rat Dr. m. Er.*
k Dülmen

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Bettmann , Fr ., Ebelsbach
Hermann, Kfm. m. Fr ., Der-

mullsdorf
Lümmle, Kfm . m. Fr ., Fischbach
Mahler, Fr . Gutsbes., Langendorf
Ringdön, Stud ., Stockholm

Hotel zum neuen . Adler,
Goethestrasse IC.

Riffelmacher m. Fr ., Bamberg
Mersalle, Fr ., München
Jäger , Kfm., Diez
(Bode, Sekretär , Magdeburg
Ludwig, Bibliothekar , Brasilien
Nüranen , Ingen ., Finnland
Scharf, Oettern
Ghepsens, Reut . m. Farn ., Lüt¬

tich
Vütze, Oberbahnassisent , Görlitz
Sriemers, Hofbes. m. Fr ., Ham¬

burg
Altena, Kfm . m. Fr ., Strassburg

Hotel Aegir,
Thelemannstrasse 5.

Saager, Kfm . m. Fr ., Königsberg
Fuhrmann , Bilttergutsbes ., Alt¬

wasser
Mathis, Rittergutsbes ., Kl.

Schwerin
Vreede, Kfm . m. Fr ., Haarlem
Cohn, Kfm. m. Fr ., Hannover
Flerum, Kfm . m. Fr ., Pfullingen
Wirit m Fr ., Haarlem

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3.

Bernhardt , Rent ., Darmstadt
Biedermann, Frl. Rent ., Berlin
Steinmetz, Fr . Rent . m . Tocht.,

Berlin
Kaul, Kfm., Berlin
Krämer , Fr . Rent ., Dürkheim

.Aschoff, Kfm ., Hannoer
Huber, Architekt , Neustadt
Wetzel, Fr . Direktor , Spandau
Kühn, Fr . Dr., Hannover

Astora - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Von Amelungen, Fr . Rent .,
Bonn

Brosselin, Rent ni. Fr ., Paris

Bayrischer Hof,
Delaspfcstrasse 4.

Prantz , Kfm ., Danzig
Dross, Kfm ., Danzig
Müller, Kfm. m. Fr ., Elberfeld

Belgischer Hof
Spiegelgasse 3.

Fleischhauer , Kfm., Berlin

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

Bertram , Rent . m. Farn ., Brüssel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bach, Kfm., Wittlicli
Liibben, Oekonomierat , Sürwin,

den
Westphal , Rent ., Hamburg
Töpker, Newyork
Grettinger , Frl ., Baku

Zwei Böcke,
Iläfnergasse 12.

Raub, Frl . Rent., Eiserfeld
Kloess, Frankfurt
tllilig , Kützschcnbroda
Kessler, Reg.-Rat , Würzburg

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzger¬

gasse 30-32.
Reinecker, Assessor, Kirehberg
Klostermann , Kfm., [Hannover
Boehm, Kfm ., Berlin
Stern, Kfm ., Berlin
Bunge, Kfm ., Wiirzburg
Grote, Kfm . m. Fr ., Duisburg
Pieper, Skretär m. Fr ., Duis¬

burg
Kulir, Kfm., Martei
Funck, Frankfurt v
Stratmann , Essen
Lueg, Fr ., Bochum
Cohn, Kfm ., Berlin
Wescli. Apotheker , Weslerndorf
Hertschlet , Zahlmeister a. D,

Georgenthal
Wallach , IOfm.. Fhiskfrchen

Kleffet , Fr .. Koblenz
LUsserotli, Tritterliein

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 33.

Zimmer,. Rent, m. Fr .. Offentbal
Bernhardt , Frl ., Offenthal
Hüfner , Fabrikant , Zuffenhausen
Moll, Kfm., Ems
Bflhler, Kfm . m. Fr ., Mannheim
Knöfel, TTotelhes. m. Fr ., Essen
Kuntz . Frl ., Mannheim
Lttdoff, Kfm., Düsseldorf
Wagner, Kfm. m. Tocht ., Berlin
Baehur, Fabrikant m. Er ., Berlin
Petersen . Kfm., Flensburg
Xaesser. Remotes

Hotel Christmann,
Michelsberg 7.

Ofenloeh, Stud ., Giessen
Huber , Stud., Tübingen
Strauss , Stud ., Stuttgart ^
Steiff, Breslau
Galle, Stud., Halle
Krelenborg, Stud., Berlin

Ho (te 1 u . Badhaus
Continental,  Langgasse 36.
Weber m. Fr ., Congendorf
Solomon, Fabrikbes . m. Fr .,

Stolp
Hasselkus , Kfm. m. Fam.,

[Brüssel
Blöte, Rent. m. Fr ., Amsterdam
Fritz , Rent . m. Fr ., Amsterdam
Gerson, Mühlenbes. m. Fam .,

Thorn
Asch, Kfm. m. Fr., Posen

Hotel Dahlheim,
Taunusstrasse 16.

Poll , Fr . m .Tocht., Elberfeld
Jansen , Fr,, Elberfeld

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Zeidler, Frl ., Berlin(Beer,Frl.,BerlinReitz, Kfm., Düsseldorf
Steinegger, Kfm., Bern
Schuhmacher, Kfm., Düsseldorf
Wittler , Gutsbes. m. Fr ., Braun-

schwcig
Pölitz , Weinhändler , Lübeck
Timm, Gutsbes ., Scbwarzenhof
Spring, Kfm,  London
Dirpsi, Rent .m. Fr ., Krefeld
Lehmann, Kfm., Bern

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Schütz. Kfm., Eisenach
Thiel, Kfm., Krefeld
Tuwiener, Kfm., Berlin
Jänner , Kfm., Frankfurt
Reinke, Kfm., Augsburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Heller, Fr . m. Kind, Sianislau
Gottschalk , Kfm. m. Fr ., Bres¬

lau
Kempner, Kfm. ro. Fr ., Breslau

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Wilgenrodt m. Fr ., Harlingen¬
rode

Leibengret , Wirbelskirchen
Wilgeurodt , Kfm., Bad Harzburg
Stein, Kfm., Darmstadt
Freund , Frl., Würzbwg
Noher, Kfm., Erfurt

Europäischer Hör,
Langgasse 32.

Lowenwakl, Kfm., Hamburg
Schräder m. Fr., Braunschweig
Werner , Kfm., Berlin
Fcntricli , Fabrikant , (Mülheim
Schmittmann , Fabrikant , Mül¬

heim
Branda.u, Kfm., Berlin

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Boetzer, Stud . phil ., Leipzig
Zitzmann, Kfm., Halle
Teppelmami, Stud . phil., Mün¬

ster i. W.
Edelmann, Stud. phil., Münster
Megger, Fabrikant , Appenweiler
Heisterkamp , Rent . m. Fr .,

Ronsdorf

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Baumann, Frl ., Newyork
Ernst , Kfm., Karlsruh«

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Gerliardy, Kfm in. Fr ., Trier
Hammel, Rentmeister , Strom¬

berg
Pech, Stromberg

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Dürre m. Fr ., Magdeburg
Baller, Gutsbes., Vienenburg
Weise, Gutsbes. in. Tocht .,

Î ipzig-Lindenau
Dicstel, Rent . m. Fr ., Rostock
Zimmermann m. Fr ., Völpke

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

de Bourny m. Automobilführer,
Paris

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Berger, Kfm. m. Fr ., Posen
Ermler , Kfm., Elberfeld
Zitscli. Kfm., Antwerpen
Schenkel, Ingenieur . D'armstadt
Kubierscheck, Obcr-Tngenicur,

Berlin
Reineck, Kfm., Grimma
Loewe, Frl ., Graudeuz
Stein , Fabrikant , Paris
Vogt., Kfm., Berlin
Mann, Kfm., Gmünd
Kleinschmidt , Kfm., Gotha
Beuser, Kfm. m. Fr ., Berlin
v. Berger . Kfm.. Zimmern
Millers, Kfm., Krefeld
Stiegle. Kfm.. Berlin

Hausschild, Kfm. m. Fr ., Dort¬
mund

Marschall , Kfm., Berlin
Miesch, Kfm., Dresden
Blumenblatt , Frl ., Würzburg
Gericki, Kfm., Wittenau
Ullmann, Kfm., Berlin
Broiler , Kfm., Berlin
Groenewallt , Kfm., Berlin
Prinzenberg Kfm.,, Krefeld
Bauer , Kfm., Fürth
Reinhardt ., Kfm., Fürth
Mister ., Kfm. m. Fr ., Lahr
Krake , Kfm., Bonn
iDetrich , Frl ., Ninetietz

Offermann, Frl ., Newyork
Meckel, Kfm., Breslau
Meckner, Dr. jur , m. Fr ., Elber¬

feld
Hartditzer , Kfm., Rotterdam

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Hecht, Fr . Lehrer , Nordhausen

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Ritzel , Kfm., Strassburg
Walter , Kfm., Duisburg

Bekanntmachung.

Das zur Zeit von Herrn Wi !h. Numbler benutzte,
an der Alleeseite der Wilhelmstr -nhe gelegene
photographische Atelier soll zu gleichem oder ähnlichem
Zwecke ab I . August 1807 zunächst auf die Dauer
von 5 Jahren neu verpachtet werden. Reflektanten
wollen ihre Angebote unter Angabe des jährlichen
Mietpreises bis spätestens Montag , den 5 . Juli
d. Js .» vormittags 1« Uhr, beider Unterzeichneten
Verwaltung , woselbst auch die näheren Beding¬
ungen eingcsehen werden können, einrcichen.

Freie Wahl unter den Reflektanten ohne Rücksicht auf
die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
183 Städtische Kurverwaltung.

Unentgeltliche
ZpreWilllde für imlifsaiiteltc fiutpkröttlie«

Im stiidt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). ^04

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt . Krankenhaus -Verwaltunz

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Anssprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Rkirkisch, Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 M,, Ru-
tÄküisch 2 M., Persisch 3 M-, Suahili 3.60 M., Japanisch
'j\  4 M ., Chinesisch 5 M.11 Koi’sVerlag in Mi will Leipzig.

Gothaer Keliensversicherungsbanka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 930 Millionen Marl
B sber ausgezablte Versicherungssumnien mehr als 493 „ „

Die netS hoben Ueberschüffe komme» unverkürzt den
Verstcherungsnehmer» zugute, bisher wurden ihnen mehr als
233 Millionen Mark zurückgewährt. 7695

Sehr günstige Bersichernngsbedingunge»:
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Httlil Rheinstr. 60a, 1

Kölnische Unfaii - Versicherungs*
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-. Haftpflicht.Kautions- und Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie Glasversicherung,

General-Agent: Heinrich Diilmann«
Bnrcau : Rheinitraste 60 a , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring 4.

Parteitag für Nassau
des Provinzial-Verband-s der' „Deutschen Reform-Partei " für

Hessen-Nassau, Großhcrzogtum Hessen und Waldeck.
Samstag , den IS . Juni , abends S Uhr, im Kaisersaal,

Dotzbeuiicrstraße 15:
Große Volks -Versammlung.

Redner: Herr Reichs- und Landtags-Abgeordneter Werner -Eharloltcn.
bnrg, Herr Kaufmann Wallbach -Kaffel und Herr Handwerkskammer.
Syndikus Thanheiser aus Kassel, erster Vorsitzender des Provinzial.

Verbandes.
Tagesordnung r

1. Reform oder Revolution,
2. Die deutsche Resormpartci eine wahre Mittelstandspartei.

Jedem Besucher, auch Gegner, ist freie Aussprache gewährt.
Sonntag , den 18. Juni , nachm. 2.30 Uhr:

Parteitag.
Tagesordnung und Redner sieh- Juni -Nummer der „Germania".

Abends 8 Uhrr

Stiftungsfest der Partei,
bestehend in Konzert, Tanz, Q-uartett- und Solo-Vorträgen, sowie
Mitwirkung einer Musterriege des Stemm und Ringklub „Germania".

Festredner: Herr Hauptmann a. D. Simonis -Kassel.
Wir laden hierzu die Spitzen der Behörden, unseren Herrn Land

tagsabgcordnctenKvinmerzienrat Bartling , sowie alle Vereine, die
auf deutsch-nationalem Boden stehen, ergebenst ein.

Gesinnungsgenossen in Wiesbaden wie Nassau! Werbet ein jeder
in seinen Fr - nndeskreisen sür einen zahlreichen Besuch des Partei
tage« 1 Kein echter Reformer, der auf seine Fahne geschrieben: „Er¬
haltung und Ausbau des Mittelstandes" darf fehlen.

Der Zentralvorstand:
Syndikus 4banbeiser -Kaffcl,

119  1 . Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 13. Juni er., nachmittags 3 Uhr,

werden in dem B-rstcigcrungslokal Vleichstraße 1t
1 photogravhischer Apparat und versch. Mobilien

Bfjcnt.ui) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Juni 1907. Hb

Schramm, Vollzlcbungsbeamter.

Nassauische
jHauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m, b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen lauaw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906 . Mk . 4,439,000 . -

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezem her
1903 . . Mk . » 47,567 .33

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 l/3°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 13Vä Uhr.

lü' Dam.., >.»-> gj gdelheidftr. 10.
Erstes und vornehmstes Institut am Platze.

Prospekte gratis . 9632
Leitung: Jaques Sadomsky ^ ftaatl. geprüft.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

(BinMinifi mm Abonnement
aus das

Ca steter
Tageblatt«.Anzeiger

. . . SS . Jahrgang ; UZT
Aelteste- umfangreichste und gclescuste der in

Cassel hcrausgegebeneiiZeitungen. Erscheint

jioeinml tiizlich
in

leurasthcnie. Neuralgie , Mannesschwäche. Leber-, Magen-,
deren-. Bcrdaunng- n. Blasenleiden, Stnhlverstopsung,
ähmungen, Zuckerkrankheit, Frauenleiden re., dann bestellen
ie umgehend Broschüre über die Heilwirkung der Elektrizität von
r med. Walzer, prakt. Arzt. Preis 1 Mk. -rbältilch bei Herrn

w. Heinr. Schäfer, Mannheim, N. 3. 3.
Briefmarkenaller Länder werden in Zahlung genommen. 39/103

6822

Gut '.
Großer Schtthverkmrf!

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig

Sprechstunden
f Zahn - n . Mnndkrankheite » in d. Mg . Polik.mik, Helenenstr. 19.
' jetzt Mittwochsu. Samstag« von2—3 Uhr. 9734
Zahnarzt Funcke . Friedrichstraße3, 2.. neben Museum, Wilhelmstr.

einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, ztursverichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Verlosungslisten der preußischen Klaffen- Lotterie, sowie
sämtlicher Slaatspapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in auS-
fiilirlichster Weise politische, lokalem provinzielle
Artikel und Berichte, s-rncr ein sorgfältig ausge.
wähltes Noman -Fenillcto » i» täglich großen Fort-
sctzungen, sowie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildende» Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht,
erflattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffei soiuie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

Äd - finden durch das „Las-NnzeigmL .S 1L.7--
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unontarltlich mit jeder
Sonntagsnummer„ Die Plandcrstube " , ein durchseinen
seuillctonislisaien Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
halttingsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^ lakal -Fahrplan . sowie ein vollständiges
Lisenvahn-KahrpsanvüA in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtenZvand-
Kalender. 3831



Nr. 155* Donnerstag . Sen 13. Juni 1907. Wiesbaden» Generakanzekaer. 22 . Jahrgantz»

Der

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Er-

I pedirion Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4 /̂»Udr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koftSUlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Junger Mann,
siither auf dem Bureau eines
Baugeschäfts, sucht

Bürostelle.
Offerten u. A . B . 1200 an

die Erved. d.Bl._ 9863

’ Lins. Mulein
mit 8-jäljr. Zeugn. in Küche«.
allen Zweigend. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an bie
Exped. d. Bl. 9843

Junge saubere Frau lucht Be¬
schäftigung im Waschenu, Putzen.

Zu erfragen Blücherstraße 6,
Mllb.. 2. l. 60

Männliche Personen.
Junger Gärtnergehilfe

sofort gejucht 76
Walimüblstraße 14.

Schwalbacherftraße 65, ein ficiß.

junger Arbeiter
zum Gußputzen gesucht. 132

Jugendl. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 9855
Georg Pfaff Metallkapscl-Fabrik
am Bahnhof Dotzheim.

Gempk junger kiäftgcr IÖ8
Hausbursche

Luisen ür. 37.
Berheir. Ackerknecht aesucht

Schwalbacherstr. 83, R Faust. 178
Taglöhner für Feldarv. gef.

Schwalbacherstr. 39._150
Ein jg. saud. Hausvurfche

gesucht - US
Hochstütte 16, Bäckerei.

Solider stadtkundiger
Fuhrmann

gesucht Sedaustraße 3._ 117
^Stalldnrsche ges. August
Dtt , Schiersteinerstr._ 6257

WjMU
gesucht bei 4810

Elsholz.
-wagenlackiereru. Schildermalern,
__ Rvmerberg  28.

Lehrling
Buchdruckerei uns Buch»

bmderei gesucht. 1397
P . Plaum , Wiesbaden,

—-j Goekbeiiraße 4.

sucht Maler-Lehrling
3426

Carl Siegmnnd,
Rheingauerslr. 14.— -'njcuimnieEjir. 14.

Süt mein Kolonialwaren- und
hn.UCa‘̂ ' ' n'® s^ äft- Sohn acht,
«« et e[tetn  in die Letzte gesucht.
Heinrich Wald, Querfeldstr. 7,
-- EckeP hiliopsberastraße. 67

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

£L 5' 4 . Rathaus . Tel. 574.
«ten « , zeder Berufsart für

Männer und » rauen.
^ löbner!1' 17' gabriIacbeit{r' Tag-

^tinntâ '9“ U"b Krankenpflege.

Köcĥ '-w ' d -rkaufSperfonal.
^ Kinv» Stichen- und
°a" '"dermädchen.
2auit'üh* Ut}V'  Monatsfrauen,

löbûi»'"' Büglerinnenu. Tag-
D^ nnen. 4006

Elstelle der Bereine r
«asthof . und

..« en,2 - Z '" *' J " >- 'er.
^ ^ '» ttband " für sämt»

Elches Hotelpersonal.

leidlich « Personen.
_ __ ll, 147

ir.Sgl. bcanch-kundig per August
gef. PapierhandlungHack, Rhe-.u»
straße 37. V-rzust. 12—2 Ubr.

Arbeiterinnen
finden l»frtt l<:chle und lohnende
Beichäitianu,. 9856
Georg Pfaff. M-!. L:-»s«l-Fabrik
am Bahnhof Desbeim.

Luche tlicht. Sich. 50 M.
Haus-, Kind.., Alleinmädch. 35 M
inouatl., i. gut. HercschafiSb.
Strllcnbureau Magda Glembowiyki.
_ Wörihstraße  13 , 2. 9993

'Nach Opveuheitii nichtiges und
zuverlässiger 2l!leir »mLdchen,
das auch kochen kann, in angenehme
Stellung gesucht. Gefl. Meldung
bet Hoffman», Walramstraße 31,
Hof links, 2._10

Junges braves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherstr. 44, pact. 8414

Ein junges Mädchen
für leichte Prägc-Arbeit gegen
sofortige Vergütung gesucht 179
Papeterie L. Blach, Weber-
_ paffe 15._

Tüchtiges Mädchens. K. u.
Hausarbeit gesucht 152

Schiersteinerstr. 94. Hochp.
Tüchtiges Monatsmädchen
ür Hausarbeit tagsüber gesucht

gegen guten Lohn. 8003
Goethestr. 15. 2.

sofort gesucht, 157
_ Karlür. 39, v. l.

Putzfrau von 2—7 nachm.
7,«sucht Zietenring 2, p. r . 156

Monatssra« für2 Sld. früü
morgens gesucht 126

Schwalbacherstr, 27, 2. l.
Lehrmädchen zum Kleider¬

machen ohne gegenseitige Vergüt,
sofort gesucht 131
Dotzheirnerstraße 83. Vdb. 2 . l.

Lehrmädchen
für Damenschue dere, ges. A.DebuS,
Am Nömertor 5. 9896

tflkilUidies Keim.
Serderstr. 31 , Part, l.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie- stets gute
Stellen nachgcwiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Bllcinmädchen. 401

II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 2553.
Erstes u ältest. Bnreau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei «,

Stellenvermittlerin. 1847

mh
Kaufe

ein 1-spänn. Wagen, 15—20 Ztr.
Tragkr. Off. m. Pr . u. I . G. 131
an die Exp. d. Bl. 134

Mb,  liBlwöp,
Kastenwagen und Pferdegeschirr
ist anderer Unternehmung halber
sehr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter P. 9969 an die
Grped. d. Bl. 9968

Ein junger schöner weißer
Spitzhund (Weibchen), 8 Mt.
alt, ist zu verk. Näh. b.-Leitungs-
aus scher Langbein in Flors.
beim, Feldbergstr. Nr. 2. 8225

Berschied. Sorten jg. Tauber,
billig zu verkaufen 99

Lehrstraße2, Part.
Waldvögel.

Schwarzköpfe, Blaukehlchen u.
singende Wachteln bill. zu verk.
St. «ruber » Metzgergasse 31. 21

l >amen<
Mäntel
Jäckels
Kapes etc.

von -
3 Mark an.

Mdel
f. 65 M., Anz. 6  M
f. 98 M., Anz. 8 M
t) 145 M„ Anz. 13 M

Dompfaffen,
liedersingende, verk.KarlGrttber,
Metzgergasse 31. Kaufe jüngere
z. L. an. SO

Kanarienhähne
St . Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 128 Hth. 2. r. bei
Klärner.__

leichtes Federkarrnchen
zu verkaufen 107

Lehrfiraße 12.
Sebc gut erhaltener, leichter

Zagdwagen
(Naturhoiz) sehr billig wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerkes zn verkaufen

Gneisenartstratze 7,
_Hoff_

Ein leichter Federkarren,
paffend für Härtner oder Flaschen¬
bierhändler zu verk. Näh. 37

Karl Klein, Gärtnerei,
_ Schiersteinerstr._

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410
_ Aarstraße 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reilfättel « nd Zaum-
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G . Schmidt » Sattler ',
_

Bersch. Federrollen vir 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopvelsp.-
Fuhrwogen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße 101».
Gut erh. Damensahrrad für

30 Mk. zu verk. 9704
Philippsbergstr. 7, Hochv.

Ganz vorzügl. Herrenrad , wie
neu in. Freil , Nücklrittbr. b. z vi.

109 R ' uierbera3, 1. r.
KtNderwl  f. 5 M„ Sport¬

wagen f. 2,50 Xr . z. verk. 91
Frankenstr. 15. H. 1, St.

J Kinderwagen und eine
Zinkbadewann: zu verk. 9817

Kl. Schwalbacherstr. 4.
Wegzugsoalber werden sogleich

verschiedene Möbel u. Hausgeräte,
sowie Bauhandwerlszeugusw. sehr
billig verlauft 103
WicSbadiieer Allee 65, Adolfshöh-,

mit Inhalt zu verk. 11
Eltvillerstr. 6.' S. I.

Bollständ. Bett,
Bierabfülluiaschine, Pumpe in
Messing billig zu verm. 71

Hellmuudstraße 27.
2 hochhäuplige Betten , säst neu

wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen. 9997

Götbestr. 24, p. l.
Ein- und zweilür. Kleider- und

Küchen schränke, BertikoS, Brand»
Eilte, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbrelter, zu verk.

Störeiner Ilm,
Schacht straffe 25. 9880

Ein gnt erhalt, schw. Herd,
bill. zu verkaufen 79

Blücherstraßc 15, 1.
Große schöne Orleander - n.

Feigenbäume zu verk. 103
Bismarckring 27, 2. r.

2 LLandschilder 2uoxä 6 und
100X80 billig zu verk. 9867

Schwalbacherstr. 11 Laden
Schönes massives

Nutzb. Büfett
u. Oelbilder wegen Wegzug ins
Ausland abzugcben 154

Rüdesheimerstraße 19, 3.
Ein tadelloses starkes Seil

mit Haken u. Rolle, 23 Mir.,
billig zu verkaufen 169

Häsnergaffe 3.

88  Rth. Kleegras
im Atzelberg zu v. 127

Näh. Rheinstr. 87, 1. St.
Mehrere Wagen

guter wieseoheu
abzugcben 9883

Klostergut Klarenthal.

1 Grube Dung
d. versch, Pflanzen zu haben
17l Hochitr. 7.

Sfimphoninm l 1 Pl . viutg
zu verk. 155

Adelheidstr. 49, H. 2,
Alle Gonen Badewannen zu

verkaufen und zu verl.
Th. Rüdel

Tel. 3«52. Tel. 3852.
Platterstr. 8, p, 10020

Partie Scheiben
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannstr. 3, p.
2 Spülsteine u. ein Kinder¬
bett, 2schläfrig, zu verkaufen.

9649 Rheinbabnstr. 2 p.

V 3 Klaviere, D
1 neues u. 2 gebr., ganz billig
zu verk. 9744

König, Bismarckring 16.
Eiserne Wendeltreppe

zu verkaufen 9912
Eltvillerstr 16, bochp. r.
Zigarrengeschäft.

Verb, mir Schreibwaren, umstände¬
halber billig zu verkaufen. Ueber-
nahme sofort. Näheres Oranien-
straße 12, im Laden, 144

| Verschiedene; |J
Ein r.

Schäferhund
entlaufen, abzugeben Neitelbeck-
straße 10, H. p. Bor Ankauf
wird gewarnt. 88

'( i Entstogen? ?
eine rotgemönchte Perücken-
Tanbe. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei I . Wagner,
Hasengarte». 75

Wäsche im Hause fertigt an
Fr . Deyßenrotb, Waidstr. 54. 84

Wäsche zum Bügeln wird an-
genommeii, ebenso werden Herren¬
kleider wie neu aufgebügelt 100
Scharnhorststraße9, 4. ' Garzaner.

Bestellungen erb. per Karte.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Ziß, an der verlängerten Blücher¬
straßc. 5801

Bügelknrsns. Das Fein- u.
Gianzbügeln wird gründl. u. bill.
ert. Bleichstr. 14. 1. l. 82

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40, p. l.
Empfehle mich im Anferiigeu von

Doisen-u. Kinderhleidsni
unter Garantie für tadellosen Sitz
bei mäßigen Preisen 135

iSrau E. Heimberger,
Dotzheimerstr. 83, 2. 1,

^erren-Äarderoben w. gut-
sitzeud angefertigt, Reparaturen,
Aendern, Bügeln schnellu. billig.
Best, event. Postk. I . Göthe,
Sibneid rmür., Bleichstr. 7. 2. 166

3 00 Mir lägt Personena \S lulk . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusi. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbsceiisrai -- in

Lraukfnrt a. Bt» 192

e Tapezierer
J empfiehlt sich in »nd außer dem

Hause 153
Göbennraße 5, M. p l.

>l Vorzüglicher

Privat Miltoos-u.AbEndfüih.
! Wo sagt die Erv. d. Bl. 158
g Empschie einen guten 8922

Ntittagstisch,
^ bei 10 Karten 1,10 Mk.. frei ins
, Haus gebracht 0, 10 Mk. mebr.

Hochachtend
H. W. Meininghans.

Oekonomd. Offi»ier-5kai»o.

liuteii Hrival-Miüaosiisöi
und Abenisdi

> Mauergaffe 8 , 1. Stock. 8806
Ausflüge.

. Elegant. Kremser für 16
j Personen zu vermieten 9792

Ludwigür. 6. Tel. 2614.

5rau Nerger Ww.
WW!»Kartendeuterin,

Sich.Eintreffenjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21„S5«”:8ii
frnil Har7 »artcmegetin
riUU NUIt , Schachtstr. 24. 3.St.

- Sprchst. JO—1 n. 5—10 Uhr. 8205

Wahrsagerin
aus Saarbrückenw. 9955

Albrechtstraße 37, Hth. Part.
Pyrenologi « !

Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.
Nur Helenenstr. Nr. 9,

9657 2. Etage.
Herkunft wird

«4 444V gegen einmalige Ab¬
findung als eigen angenommen.

Näb. in der Erp. d. Bl. 9248

heiratspattien
jeden Standes vermittelt 10043

Frau Wehner, Römerberg 29.

lüchtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 22 ,1.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Nordsee-Hotel,
(Strandhotel)
Borkum. 180/60

Reklameflächen, an Hauptver¬
kehrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel, Adolfsall-e 31. 3198

Zaatkartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634

Adelheidstr. 79
Gute alte

Kartoffeln
kumpf- u. zcntnerw. billig zu haben

Moritzstr. 46, Laden. 10015

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres vorhandenen Lagers in
soliden

Hübeln
zu denkbar billigsten Preisen.
Gunst. Gelegenheit für Brant-

lente.

Henrich& Minor,
Dorkstraße 18. 9774

Brennholz
4 Zentner 1.30 Mk.

llnzündeholz
fein gespalten, ä Ztr. 2 .20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 488

Baiser-. Schiffs-,
Rohrplatten- und

Uupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 8686
Marktstrastc 22.

Herren-, Knaben-
Joppen, Blusen. Waschanzüge
kaufen Sie gut u. billig nur

Neugaffe 22 , I St . 6819

'Mur echte]

K ^ 7iT;i;ö:i:~ciiTQrTreT1̂
qibtu hält blendend
weisse Wasche

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittel
angewendet haben, bitten wir,
sich im eigenen Jntereffe
Gratisbroschüre über radikale
Beseitignag der Schwäche
kommen zu lassen. 40 Pf . in
Marken für gesch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen, Sichere Hilse.
„Union" Industrie G. B.,
Berlin 184, Friedrich,
straße 207. 3748

Staunend billig kaufen Sie
1 Posten eleganter Untertaillen
von 85 Pf . an, 10 Mir, Hemben-
spitze« von 15 Pf . an, 10 Mir.
Hemdenlankettevon 45 Pf.
an, 1 Posten Damenstrümpfe
von 26 Pf . an, 1 Posten Herren-
Macco-Hemden und -Jacken,
prima Qualität von Mk . 1,35
an. 1 Posten hocheleg. Erbst » « .
Bettdecken, sowie Gardinen-
Stores und Scheiben-Gar-
dinen, um zu räumen, zu jedem

nur annebmbaren Preise.
Wäschefabrik Fanlbrunnen-

straße9, Laden. 9879

Dar goldene Buch!
über die Ehe Mk. 1.20, gratis
1 Buch zum Totlachen. 3808 ■

A. Günther, Versandhaus,
Frankfurt a. M. (2. G.),

_Börnestraße 22.

Kmerik.

A . Merkel,
§chützenhofftrahe2.

Ecke Langgafse.
Größte Auswahl moderner

Kornetts
in jeder Preislage . 9637

Damen+
wenden sich in Kr-nkb-itSfälleti
und bei allenStörungen Vertrauens,
voll an Peter ZiervaS, Kalk
bei Köln 118. 3506
rtiatente erwirkt und verwertet
^atentbureau , Gneisenaustr. 9,1.

8933

Seehkler Herr Ipolheker!
Ihre Salbe hat meine trockene

Flechte äußerst schnell geheilt und ft«
ist daher gegen Flechten und Haut-
aubschtag sehr zu entpsehlen.

Mcllrichst , 18./6. 06.
Aag . Blume.

Diese Rino-Salie wird mit Erfolg
gegen Beinteideu. Flechten u»d-Haut>
leiden angewandt und ist in-Dosen it
Mk. 1.—und Mk. 2.— in den meisten
iilpotheken vorrätig ; fie ist aber nur
echt In Originalpackung weiß-grün-rot
u. Firma Schubert&So., Weinböhla.

Fälschungenweise man zurück.

Kiesschrottel« , Manersand,
Stücksteine hat groß. Quantum
abzugeben. 9923

W. Hohmann» Sedanstr. 5.

per 100 Stück 25 Pfg. 118
_Rettnngshans.
Strümpfe werden billig ge¬

strickt in der Maschinenstrickerei
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nehme
sämtliche Stickarbeiten an. 9740

zu äußerst billigen Preisen in be¬
kannt guter Qualität.
Zpezialität: 9313

ttompl. vraut-
Ausstattungen.

Heinnm König,
Möbel ilnb Dekoration»

wellritzftratze,
Ecke Hetenenstratze.
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Vollständige GesdiältefluHösuiig.
Brillanten , Gold - u. Silberwaren , grold. u. sLb. Uhren

bis 5O °|0 werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5O u|0.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse3
Men l

„Burghof”,
Langgasse 21123

Meu!

Hotel und Restaurant
Langgasse 2123

Diners Mk. 1.50 und höher von 12—2'/s Uhr . Vorzügliche Huche . Soupers von 6—111/2 Uhr Mk. 1.75 und höher.
Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher -Bier (Nürnberg). — Wiesbadener Kronen -Bräu.

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von 'Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.
Dir . : Theodor Beckmann.J44

nr mm- ^
» ! Bruchleidende !£

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

» Brncbbärader M
Wp  bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und Erleichterung!f||

Massnehmen und sachgemiisses Anlegen erfolgt durch M
«

1
i

Körpar anatomisch richtig

Bruchbänder
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Massnehmen und sachgemiisses Anlegen erfolgt durch

H tüchtige Bandagisten und Orthopäden,
P™ so dass Garantie für tadellosen Sit * in jedem einzelnen Falle

geboten ist
Eigena Werkstätten befinde n sich im Hause.

Separater Anproberaum . — Freundliche Damen- und Herren -Bedienung.

Taunusstrasse 3.
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von orthopäd . Apparaten und

Maschinen aller Art.
NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden Händlern , die keine

fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern nüt unbrauchbare Bruchbänder für
teures Geld zu verkaufen suchen. 2458

T apefen - hinoleum
leistungsfähiges Spezial-Geschält

bei billigster Berechnung.

Herrn . Stenzei , Schulgasse 6.
Reste offeriere weit unter Preis. 9238

und andere Sprachgebrechen werden geheilt. Vom Kaiserliche « Rat an¬
erkannte Sprachheilanstalt . Anerkennungen von Professoren und
Aerzten der Universität Stratzbnrg rnd auswärtigen Autoritäten. —
Hanptanstalt unter staatlicher Kontrolle . Iv045

vir . Lieber , Steinftr 34 , Ttrafiburg.
Anmeldungen zu einem Kursus nächsten Samstag , den 13 . Juni»

von 5—8 Uhr abend? und Sonntag , den 16 . Juni , von 10—1 Uhr
im Zweiginstitut Bahnhofstraße 10 » 2 „ Wiesbaden.

Carl Kreide!
3 !»Webergass e TO.

Gegründet | Telephon
1879 . 2766.

Sie finden
die preiswürdigikenHerren -o.

Knaben-
Anzüge, Jünglings - n. Waschan-
zügc in nur neuesten Mustern, so¬
wie eine große Paule Hosen, sür
jeden Berns geeignet, uim Preise
von Mk. 2,50, 4, 6, 8, früherer
Ladenpreis derselb. nahezu das
Doppelte, bei 8685
Sandei , Marktstrastc 2Ä1.

(fein Laden.) Tel Z1894.

Marmelade
Psd. 25 Pf. offeriert

Altstadt -Konsum , Metzger¬
gaffe 31. 9036

Institut Hein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. llkeinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib - und Spracln
leliranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanpttmrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähtiger Praxis.

Einfache , depp., amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Ruudschr ., Schönschrift . Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem INnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — AUgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

8 Pfg. Neue ita>. Kartoffeln8 Psg.
»yriebr. Schaub, «-..«»strak-

und Brille, » in jed:r Preislage. 780
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
V. Höhn (Inh. C. Krieger), Optiker,

Longgosse 5.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlvrr-
stopsung ist unbestritten

fiuhsus' Grahambrot«jtzL,
Aus gewaschenem Weizen noch streng hygienischen Grundsätzen

hergesteiit. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht verdau¬
lich. Beiles Brot für Magenleidende und Diabetiker. Aerzt-
lich empfohlen 1 Zu haben in den meisten besseren Delikatessen,
und Koloiualwaten-Grschästen. Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Prompter Versand nach answürts . Postkolli4 Brote (1. Zone)
1.75 Mk. franko bei vorheriger Einsendung. Nachn. 2 Mk 2. Zone
25 Psg mehr. 9688

Grahamhatts Wiesbaden,
Erste Schrotbiickerei mit eigener Müllerei . Elcktr. Betrieb.

Vorkstrafie 6 . — Telephon Nr 3930.
5Min. links
v. Babnbof. Niedernhauseni. Taunur.

'Vr.lls . gfaai 'fe&s,,
Fainilien -Pension . — Restaurant.

Tel.-Nr. 8.

Pr . Lage u. Fernsicht. Gr. Garten mit Halle.
Gute Küche. Getränke jeder Art. 8714

Beliebter AuSflugSort. Bes. r Franke.

v.
S41

'S-
L
01
J5
0
'3
■j

e

Koilm.Unterriis-u.SUNnslilul.
Aelteste Privat :Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem
prebgekr . System.

Buchführnng (nach der einfachen, doppelten u.
amerik . Methode ; Hotel buchführnng.

Kanfmänn . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre n . Wechselrecht

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen»
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
35&3gF Tages - und Abend -Kurse . “99SS

Bücher-Abschlüsse,Revisiouen .so wieN eueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg . ,

Heinrich Leicher,
Luisenpl . Ho . la , Parterre und I , Stock.

Firck Eier per Stück2 Pfg., 7 Stück 10 Pfg.
Br »tch-Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.
Kleine Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg. ‘j

Schmutz Eier per Stck. 4 u. 5 Pfg., ^5 ffJ 120
Aufschlag Eier per Schoppen 40 Pfg.
Leere Eierkisten per Stück 30—35 Pfg.
Holzwolle sehr billig zu haben bei 9762

Georg Hobler,
7 F a n l b r n n n e » st r a st e 7,

Eiergrohhandlnng.
Telephon 99 » . Telephon 999 .
Billigste Bezugsquelle für Hotels und Wieder«

verkänfer.

Grabenstrafie 9.
Grösste Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck ja allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grüß rcn Bezügen und für Wiederverkäuser be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur Grabenstraße 9. H . Schneider.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be-
stiedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstig- ®*>

legerrheitskänfe offeriere ich:
gm mm  elegante Herren-Anzüge und Bursche»'
fl KZ jfw  Anzüge , Jrühjahrs -Paletots . KapeS, Ka>
H ^ k| « putzen znuk Abknöpfcn (imprägniert ), ein).

-M- .8« UrI Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
Stoffe» tadelt. Sitz, aus allerersten Firme »,

werden zu jedem annehmbarenPreis verlaust.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume . 2948

Daniel Birnzweig,
Zchwalbacherftr. 30, 1. 8t. ttlll eeseite).

■ automobil
zur Verfügung für die Hin- und Rückfahrt nach Esch _
Ausscheidungs-Rennen am 13. Juni . Wo sagt die Exped-
diescs Blattes.
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